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Dar Neueste vom Tage.
Frau Professor Keil i.

Eltville.  30 . Juli . Am 28. Juli starb
Frau Professor Keil im Alter von 70 Jahre »;
sie war in erster Ehe verheiratet mit dem frü-
Heren Wiesbadener Oberbürgcrmristcr Schlich-
1er. .
Keine Begegnung des Kaisers mit dem Zaren.

Berlin. 30. Juli . Eine Zusammenkunft des
deutschen Kaisers mit dem Zaren in den nor¬
dischen Gewässern steht für dieses Jahr nicht in
Aussicht. Ebensowenig wird eine Zusammen¬
kunft des Reichskanzlers Fürsten Bülow mit
dem russischen Minister des Acußeren Jswolski
stattfinden.

Rückkehr des Kaisers.
Swinemünde.  30 . Juli . Der Kaiser

empfing gestern den Architekten Bodo Ebhard.
hörte den Vortrag des Stellvertreters des Chefs
des Zivilkabinetts. Regierungspräsidenten v.
Balentini.  und unternahm nachmittags mit
de» Herren des Gefolges eine Ausfahrt im Au-
tomobil nach dem „Langen Berg" «nd machte
dort einen Spaziergang.

Verhandlung gegen Liebknecht.
Berlin. 80. Juli . Wie der „Vorwärts " er.

fährt, wird die Verhandlung des Reichsgerichts¬
hofes zu Leipzig gegen Dr . Karl Liebknecht am
,10. Oktober stattfinden.

Abermals Reval.
Petersburg,  30 . Juli . In Hofkreisen

»erlantet, daß der König von Norwegen
im Lause dieses Jahres dem Zaren  einen Be-
such«bstatten will. Die Zusammenkunftsoll in
Reval stattfindcn.

Abschaffung der türkischen Kamarilla.

f Konstantinopel.30.Juli.Das Komitee derungtürkcn verlangt strenge Durchführung der
onstitution und Abschaffung der Kamarilla,

die den Sultan umgibt. Man beschäftigt sich be¬
reits mit den Vorarbeiten für die Wahlen, um
den Jungtürken die Mehrheit im Parlamente
-n sichern. ,

Türkinnen ohne Schleier.
Konstantin opcl,  30 . Juli . In den letz,

ke» Tagen sind vielfach muselmanische Frauen
ohne Schleier ans den Straßen erschienen. Auch
der Großvezier hat gestern eine unverschleierte
Dame empfangen.

Granate in persischer Bank.
Teheran. 30. Juli . Eine Granate schlug ge¬

stern in die kaiserliche Bank von Teheran ein.

Dar Lude des Uriegsgereöes.
Wiesbaden . 30. Juli 1908.

Der englische Handelsmini  st er
Lloyd George  hielt , wie wir laut Draht-
bericht meldeten, in der Londoner Queens-
Halle eine Rede, in der er Idafür eintrat , daß
dem Gerede von einem zukünftigen Kriege
zwischen Deutschland und England ein Ende
gemacht werde. Es sei bedauerlich, daß zwei
so große, dem Fortschritte huldigende Mächte
nicht zu einem Einvernehmen gelangen konn¬
ten. Auch der englische Mini st er des
Aeußern , Sir Edward Grey,  hat
vor einigen Tagen mit großer Bestimmtheit
erklärt , daß keine Isolierung
Deutschlands  durch die englische Politik
geplant sei. Es handelte sich nicht um eine
zufällige Aeußerung, sondern um eine vor¬
her aufgesetzte Erklärung,  die
der Minister des Auswärtigen Wort für
Wort von einem Bogen ablas.
Nachher wurde in den Waiildelgängen des
Hauses mit Bestimmtheit erzählt , diese Rede
sei während einer Audienz,  die der M i -
n ist er  im Laufe des Vormittags bei dem
König  gehabt hatte , aufgesetzt worden.
Viele behaupten, der K ö n i g s e I b st ha¬
be diese Worte niederge¬
schrieben.  Die „Daily News" sagen : Die
Regierung muß trachten, unter allen
Umständen  zu einer Verständigung
mit Deutschland zu gelangen,
und zwar mit Bezug auf die Nü st ungen
z u r S e e. Wenn es nicht anders geht, müsse
sich Grotzbritanien allerdings zu einer weite¬
ren Verstärkung der Flotte entschließen.

Ist das also des Pudels Kern ? Deutsch¬
land soll mit seinen Rüstungen zur See auf¬
hören, damit das Kriegsgerede ein Ende
nimmt. Was wollte England bezwecken, daß
es eine ungeheure kriegsbereite Flotte jüngst
vor einen Hafen Jütlands , in der Nähe von
Schletswig-Holstein, versammelte ? Deutsch¬
lands Flotte sollte eingeängstigt werden, aber
der Eindruck war verfehlt . Unbekümmert
um die Drohung ging die deutsche Auslands¬
flotte ruhig in das Atlantische Meer , und
unser Kaiser veranlaßte einen friedfertigen
Salut der englischen Flotte , indem er mitten
hindurch fuhr . Von der weiteren Erhöhung
feiner Fottenmacht wird das Deutsche Reich
nicht ablassen können, selbst auf die Gefahr

hin, daß das Kriegsgerede nicht aushört . Dies
wird au^ -kt Deutsche Kaiser  dein
Könige von England  erklären , tvenn
letzterer bei feinem Besuche in Friedrichshos
das Thema berühren sollte.

Schon zum dritten Male findet die Be¬
gegnung auf eittöm gewissermaßenentlegenen
Gebiete, auf einem neutralen Boden statt.
Vermutlich wird, wenn die Zusammenkunft
vorüber ist, verkündet werden, daß zwischen
den Monarchen alle schwebenden Fragen er-
örtekt seien, und daß die Begegnung die er¬
freulichsten hochpolitischenFolgen zeitigen
werde. Dann aber wird nach kurzem irgend
eine Unfreundlichkeit der englischen Politik
uns darüber aufklären, daß alles beim Al¬
ten geblieben ist. So war es nach den bei¬
den letzten Begegnungen,mnd die Erfahrung
wie die Psychologie spricht dafür , baß es auch
fernerhin so bleiben wird.

Nichts ist natürlicher als dies. Eduard
der Siebente wird niemals sentimental , und
fein ganzer Lebensgang war dazu angetan,
alle solche Velleitäten, wenn sie überhaupt je¬
mals vorhanden waren, mit Stumps und
Stiel auszurotten . Er wirld sich niemals ge¬
statten, seine Kombinationen durch Gefühls¬
luxus zu zerstören. Das Ziel, dem er feit Jah¬
ren zustrebt, ist die Lähmung des Deutschen
Reiches und die Vorherrschaft Englands auf
dem europäischen Kontinent. Es läßt sich
nicht leugnen, daß er dieses Ziel mit Umsicht
und Beharrlichkeit verfolgt hat un>d daß er
ganz nahe daran ist, es zu erreichen. Gelingt
eZ ihm, den Kaiser von Oesterreich
auf seine Seite zu ziehen — Freiherr v.
Aeyreuthal  scheint bereits gewonnen —
so hat er den letzten Stein in fein Mosaik¬
bild eingefüat und die europäische Lage für
den Augenblick wenigstens nach seinem Wun¬
sche gestaltet. Seine Bemühungen nach die-
fer Richtung setzt er fort . Er wird am 12.
August dem Kaiser Franz Josef in Ischl einen
Bestich abstatien und in Marienbad den
Fürsten Ferdinand von Bul¬
garien  treffen , den französischen ML-
nisterpräsidenten Clemenceau  und den
russischen Minister des Aeußern, Jswolski,
empfangen. König Eduard  bat die
deutsche Flotte spöttisch „Willis Spielzeug"
genannt . Also laste man den Deutschen Kai¬
ser mit seiner Flotte ruhig weiter spielen.
Dann hört das Kriegsgerede von selbst auf.

Politische Tageriibersicht.
Zur Rcichsfiriarrzreform.

Die, Badische  H a n d e1 s ka m m e r
für den Kreis M a n n h ei m , im Vorort des
badischen Handelstages , richtete an das groß-
herzogliche Finanzministerium eine Ein¬

gabe,  in der gebeten wurde, mit Rücksicht
'auf die sich vielfach widersprechendenNach¬
richten über die Gestaltung der Reichsfinanz¬
reform die fcstgestellten Entwürfe be¬
kannt zu geben.  Das großherzogliche
Ministerium ides Innern hat darauf geant¬
wortet , daß es diesem Wunsche nicht folgen
könne, da die streng vertrauliche Behandlung
aller mit der Reichsftnanzreform zusammen¬
hängenden Entwürfe zwischen der Reickisre-
gierung und den Regierungen der Bundes¬
staaten vereinbart sei. In einer erneuerten
Eingabe wird bezweifelt, daß die Verheim¬
lichung aller schwebenden Gesetzentwürfe dem
Zustandekommen der Reichsfinanzreform
dienlich ist. Die Nachrichten über eine be¬
vorstehende R 'eichselektrizitäts '-
steuer  beunruhigten die interessierten
Kreise sehr. In Süddeutschland  Knie
insbesondere in Betracht, daß die Ausnutzung
der Wasserkräfte durch eine solche Steuer ge¬
hindert würde. Ueberhaupt bedeute die Elek¬
trizitätssteuer im wesentlichen eine S o n -
derbelastung  Süddeutschlands.

Reorganisation
der inneren Verwaltung in Preußen.

Minister v. Moltke stellte bekanntlich in
der vorigen Landtagstagung eine Reorgani¬
sation der inneren Verwaltung in Aussicht.'
Wie die „Rh.-W. Ztg." von unterrichteter
Seite erfährt , sind die Arbeiten noch nicht
wesentlich über das Anfangsstadiuni hinaus
gediehen. Feststehend ist, daß eine Dezen¬
tralisation  der inneren Verwaltung in
möglichst weitgehender Weise vorgenonimen
werden soll. Als sicher kann schon gelten, daß
die Bezirksrcgierungen ebenso wie die Amts-
Vorsteher, deren Aufhebung von einigen Sei¬
ten gewünscht wurde, weiter bestehen blei¬
ben. Dagegen wird es sich wahrscheinlich er¬
möglichen lassen, daß die Schnlabteilungen
bei den Bezirksrcgierungen aufgelöst werde»,
In Erwäguna steht u. a. ferner, ob die tech¬
nischen Behörden und Beamten, die jetzt ne¬
ben den Behörden der allgemeinen Landes-

Wiesbaden im Walzertraum.
Wer nach Wiesbaden kommt, dem wird es

icht schwer fallen, bald herauszufinden, daß der
Wiesbadener eigentlich ein recht empfängliches
Herz für neue Lieder hat. Der Wiesbadener
singt gern. Melodien, die „aktuell" sind, kriegt
:r den ganzen Tag nicht aus dem Kopf. Sie
wrängen sich ihm auf bei der Arbeit. Sie schmei-
chclu sich ihm ins Gemüt. Er pfeift sie und
hört sie überall trällern . Ich denke an den
.kleinen Kohn" von damals. Doch der ist tot.
Ich glaube, auf einem „Andrcsemarkt" hauchte
er fein unfteles Leben aus. Dann kam die
„lustige Witwe". Die Hanna Glawary lebt
zwar noch. Zur ungetrübten Freude Lehars.
Allein zur Zeit träumt Wiesbaden den „Walzer¬
traum".

'An Bord des Rheindampfers
herrscht Jubel und Trubel. Sonntag Abend!
Eine Musikkapelle spielt auf. In den Wassern
des Rheins flitzen die Lichter. Die Luft ist
weich und warm. Bis in die Schatten der knor¬
rigen Kastanien des Bicbricher Schloßparks
hinein tönt der Walzer:

„Da draußen im duftenden Garten,
Gebannt blieb ich plötzlich zurück,
Da hörte ick lodernde Klänge,
Die echteste Wi.ner Musik!"

Und weißgekleidete Mädchen steigen an's Ufer
und singen mit.

. . . An der „Ad o l f s hö h e" vorbei saust
die Elektrische. Hier konzertieren die Musika¬
lischen der Biebricher Unteroffiziersschule. Das
Wiesbadener Familienpublikum hat sich zahl-
reich eingesnnden. Man plaudert und lacht,
stößt mit den Schoppengläsern an und kramt die
Neuigkeiten der Woche aus. Im Vorbeifahren
aber grüßt mich das Bild des jungen Prinz¬
gemahls, der als Leutnant Niki durch Oskar
Strauß populär wurde. Und herüber durch
«rüne Büsche sprudelt der Dreivierteltakt:

„Ein Schluchzen war es und Klagen,
Ein Lachen und Weinen zugleich.

Das Lied aus glücklichen Tagen
Erschloß mir das Himmelreich!"

Die kleine brünette Konfektioneuse neben mir
singt unwillkürlichmit, und guckt mit «roßen
sehnsüchtigen Märchenaugen in den belebten
Garten.

Vorbei! Wir kommen an einem Cas6 mit
Musik  vorüber . Das Interieur in Weiß
und Gold und Licht. Auf blanken Nickel¬
tabletten wird Fruchteis und Eiskaffee, Ame-
ricandrinks und Sherry gereicht. Es ist schwül,,
obgleich die Scheiben nach der Straße offen
sind. Draußen promeniert die Zaun-Haute-
vohfe. Alle lassen sich scheinbar von den rau¬
schenden Tonwellen tragen, die von den Instru¬
menten der Hauskapelle ausgehen und den wil¬
den Lärm der Schwätzer und Schreier durch¬
fluten:

„Leise, ganz leise
Klingt's durch den Raum,
Liebliche Weise,
Walzertraum . . ."

Das Fortissimo des Lärms aber übertönt das
Adagio des Walzers, dessen Text hier durchaus
nicht angebracht erscheint.

Wie friedlich liegt hingegen der Kurpark
da. Im Bann der Sommernacht! Nach rau¬
schenden Festen — ein intimer Aben-d. Der
Spiegel des Weihers zeigt im Schimmer der
Bogenlampen die Schattenrisse der massigen
Banmgruppen. Die Geigen erziktern wie junge
Herzen, wenn die Liebe erwacht. Dem ältlichen
Bonvivant im eleganten Badedreß fällt es
schwer, seiner Coeuroame etwas recht Geist¬
reiches zu sagen- bis ihm Morpheus, der Traum-
gott der Operette zu Hilfe kommt. Und mit
einem Male hat der Baron den Anschluß, stam¬
melt er, was der Bäckerjunge jeden Morgen
unter dem Balkon singt:

Einmal noch beben
Eh' es vorbei,
„Einmal noch leben,

i Lieben im Mail"

. . . Am Fuße  d es  N er  o b erg s,  wo
die Eichen und Buchen zum Kamm des Taunus
emporstreben, brennt in einer Loggia des fashio-
nablen Penstonopolis der K a p e l l « n str a tze
eine Ampel. Ein heliotropfarbener Schimmer
fällt auf den blühenden Garten, in dem der
Jasmin schwer düstet. Durch das Gewirr des
rankenden Grüns blicke ich in einen mondainen
Salon . Am Flügel sitzt eine schlanke, schöne
Frauengestalt. Ihre elfenbeinweißen Finger
gleiten über die Tasten. Jetzt setzt sie ein.
Sie wird gewik> Etwas von Beethoven oder
Schumann der Sommernacht anvertrauen. Ich
lausche?

Glück ohne Ruh,
Hoffen und Bangen-
Liebe, bist du!"

Ein hochgewachsener Herr mit Sudermann-
irt streicht ihr übers Haar und küßt ihr den
jenen Nacken. . .

. . . Am andern Morgen! Alltagsdienst und
Krktagsarbeit lassen wenig Zeit zu Walzer¬
äumen. Und doch! Da drunten im Hof —
vischen Hinterhausfronten  und
tüllkästen, zwischen Werkstätten und Wasch-
chen fährt ein fahrendes Musikantenehepaar
if. Der abgetakelte Kinderwagen trägt ein
iesengrammophon. Der Herr Musikdirektor
tzt die erste Platte ein. Ein schnarrendes
eräusch zur Introduktion. Dann knarrt und
inurrt es aus der glänzenden Messinghülse:
leise, ganz leise— Lied aus dem Walzertraum
>n Oskar Strauß — Ausnahme der deutschen
ramm—mm—krrr—krrrxxx!" Dann ein Prä-
dium auf dem Klavier. Und aus allen
öchen singt es mit. Sämtliche Küchenfeen
mmen ein in das „neueste, allerneueste Wal-
rlfeb":

„Leise, ganz leise
Klingt's durch den Raum
Liebliche Weise. .

Ganz Wiesbaden schwelgt im Walzertraum!
Wilhelm Clobe ».

Zick-Zack.
= Landesart, Landessitte. Andere Völker,

andere Sitten , pflegt man zu sagen, während
man gleichzeitig behauptet, die Sitten der inter¬
nationalen Gesellschaft seien überall gleich. Tat¬
sächlich hat das Sprichwort recht. Die meisten
Unterschiede der gesellschaftlichen Sitten zeigen
sich bei der Tafel. Welche Speisen mit Messer
und Gabel und welche mit der Gabel allein ge¬
gessen werden müssen, ist streng vorgeschrieben:
in England und in Frankreich hält man die
Gabel, wenn diese allein verwendet wird, in
der rechten Hand, während die Deutschen viel¬
fach hierzu die linke Hand verwenden. Sobald
die Eßgeräte nicht mehr gebraucht werden, legt
man sie zusg«<men. Dabei gilt es als fein,,
sie nebeneinander so zu legen, daß der abräu¬
mende Dienstbote sie gleichzeitig wegnehmen
kann; bei uns sieht man häufig, daß Messer
und Gabel gekreuzt auf den Teller gelegt wer¬
den. In England würde dies bedeuten, daß der
betreffende Gast noch nicht mit Essen fertig ist.
Hebt die Hausfrau die Tafel auf, so verläßt bei
uns alles den Speisesaal, und Herren und Da¬
men trennen sich gewöhnlich; in England da¬
gegen verlassen' nur die Damen den Tisch, und
die Herren bleiben sitzen, um. wie ein Franzose
etwas boshaft gesagt hat, reichlich Portwein
zu trinken und über Rennen und Börsengeschäfte
zu sprechen. Die Franzosen haben eine beson¬
dere Sitte , die uns nicht gerade appetitlich er¬
scheint: sie pflegen die Kaffeetasse nicht nur voll
zu gießen, sondern so viel einzuschänken, daß
auch die Untertasse halb gefüllt ist. Die Be¬
antwortung der Frage, wann man den Hut ab-
nehmcn muß, ist recht verwickelt. In Deutsch¬
land ist man der Ansicht, daß der Herr in ge¬
schlossenen Räumen den Hut überhaupt nicht
auf den Kopf haben dürfe: in Frankreich kann
man dagegen im Pariser Obernhause seben, wie
alle Herren solange bedeckt bleiben, bis der
Vorhang in die Höhe geht. Bei den Damen ist
es anders : in Deutschland pflegt die Dame bei
Besuchen den Hut nicht abzulegen; in Frank-
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Verwaltung stehen, wieder fest in die allge¬
meine Landesverwaltung eingevrdnet wer¬
den sollen.

Bilanz des ruffisch-franzosischen
Bündnisses.

Aus Anlaß der Begegnung von Reval
gibt der „Temps " eine Art Bilanz des rus¬
sisch-französischen Bündnisses, nämlich eine
Darstellung seiner Zwecke sowie der Fehler,
die von den beiden Verbündeten begangen
worden sind. Zunächst führt das Blatt aus,
daß das Bündnis nur die Wiederherstellung
des Gleichgewichts in Europa bezweckte, das
seit 1871 von Deutschland aufgehoben wor¬
den sei. Nichts konnte dein Drucke Deutsch¬
lands widerstehen, es beherrschte die Welt
durch den Frieden , ohne es nötig zu haben,
zunr Kriege zu greifen . Aber die beiden
Vecbünideten hätten die von ihnen verfolg¬
ten Ziele vergessen und mußten deshalb
schwere Enttäuschungen erleben, Rußland in
Asien, Frankreich in Afrika. Dann fährt
der „Temps " fort:

Das Verfolgen ihrer Spezialinteresscn,
statt von ihnen der Sorge um das europäische
Gleichgewicht untergeordnet oder in diese
hineingezogen zu werden, nahm sie zu aus¬
schließlich in Anspruch. Rußland klemmte sich
in der Mandschurei fest. Frankreich hypnoti¬
sierte sich in Marokko, ohne daß beide Mächte
begriffen , daß zum Gelingen in der Mand¬
schurei und in Marokko die Grundbedingung
unumgänglich war , die europäische Kraft der
Allianz nicht vermindern zu lassest. Dieser
doppelte und parallele Fehler gab Deutsch¬
land in Europa jene Herrscherstellungwieder,
die es 1891 verloren hatte ."

Nachdem der „Temps " sich so, uin die
Notwendigkeit des russisch-französischen

Bündnisses zu erweisen, das Phantastebild
einer Hegemonie Deutschlands konstruiert
hat , kommt es auf seinen Lieblingsgedanken
ziirück, daß das diplomatische Gleichgewicht
seinen greifbaren Ausdruck iin inilitärischen
Gleichgewichtfinden müsse. Bündnisse hät¬
ten gar keinen Nutzen, wenn sie zwOche»
Machtlosen geschlossen werden.

Serbische Anschauung über die
türkische Verfassung.

In serbischen, führenden Kreisen bricht sich
mmer mehr die Ansicht Bahin daß die letzten

Ereignisse in der Türke: vom Aüdiz selbst cm«
geleitet wurden, um ans diese Weise den. ver
haßten eu r ° pä schen Reform  b e str e.
bu ng  e n zu  b e g e a n en. Man kommt zu
diesem Schlüsse mit Rücksicht auf den raschen
Entschluß des Sultans , die Verfassung wieder
herzustellen, auf den Umstand, daß die Aufstau,
bischen ohne Widerstand die drei Vilaietshaupt-
städte einnehmen konnten und daß die Ver¬
fassung in Monastir und Salonichi früher ver¬
kündet wurde als in Konstantinopel Für be¬
sonders verdächtig hält man den Umstand, daß
diesmal die sonst so r e fo r m fei n d l i chen
Albanesen  sich förmlich an die Spitze der
Reformbewegung stellten. Nach Konstantinop^
ler Berichten teilt man diese AnschauuMN auch
in dortigen diplomatischen Kreisen. Dies um
so mehr, als S a i b Pascha dem Sultan nur die
Einführung einiger Reformen vorschlng der
Sultan aber die Verfassung wieder herstellte.
Vor ihrer Verkündigung habe er angeblich in.

i Kriege mit Bulgarien den em-inem . .
igen Ausweg
lanbt man in
chigen Reaktion.

gesehen. Aus diesen Gründen
Serbien nicht an die Dauer >er

Englische Altersrentenversicherung.
Ueber die Höhe der Kosten der englischen

Altersrentenoersicherungist in der englischen
Presse ein heftiger Streit entbrannt. Je nach
der Parteistellung wird die Frage von konser¬
vativen. liberalen und sozialistischen Blattern
verschieden beantwortet. Darm sind aber alle
einig daß die Summe, die für das erste Jahr
in Anschlag gebracht ist. in der Folgezeit er¬
heblich überschritten werden wird. Das hat auch
der Schatzkanzler Lloyd George mittelbar zu-
gegeben, indem er im Unterhause die Frage,
wie hoch sich die Kosten im Jahre 1910 belaufen
würden, unbeantwortet ließ. Er teilte nur mit,
Für das Finanzjahr 1909 infolge der Zusatz¬

Wiesbadener

bestimmungen, die die Kommission in Vorschlag
gebracht hat, daß die Ausgaben für den Ren¬
tenversicherungvon 6 Millionen Pfund, aus
welchen Betrag sie ursprünlich veranschlagt
waren, auf 614 Millionen Pfund gestiegen
seien. Aber auch dieser Anschlag, fügte der
Staatssekretär hinzu, sei höchst problematischer
Natur.

*

Kleine politische Nachrichten.
— Großadmiral Köstec  hielt

in der Tagung des Mecklenburgischen
Verbandes des Flottenvereins  in
Rostock  eine Rede. Er und Koiitreadmiral
Weber seien als «durchaus unabhängige Män¬
ner ins Präsidium eingetreten . Die Wege
des Marineamts und des Vereins könnten
bei gleichem Ziel sehr verschieden sein. In
Details und technischen Fragen solle man dem
Marineamt nicht dreinreden . Ein ausführ¬
liches Programm könne das neue Pcäsidiuni
erst im Herbst entwickeln.

steuer aus aller Mett.
Selbstmord eines Polizeiwachtmeisters. Auf

einer Wiese bei Bochum hinter dem Schützen-
hof hat sich am Dienstag nachmittag der Poli¬
zeiwachtmeister Büscher aus . H er n e durch
einen Schuß aus einer Browningpistolegetötet.
Der Beweggrund ist unbekannt.

Unter der Lokomotive. Aus Recklinghau¬
sen  wird gemeldet: Beim Aufspringen auf eine
in Bewegung befindliche Lokomotive-der Zechen-
bahn stürzte der Lokomotvheizer Günther ab
und geriet unter die Lokomotive. An den erhal¬
tenen schweren Verletzungen ist G. gestorben.

Ein Kautionsschwindler. Drr Inhaber des
vor einiger Zeit in Essen  ergründeten Bank¬
geschäfts Franz Menke und Co. ist wegen Kau¬
tionsschwindelei und Unterschlagung verhaftet
worden. Er suchte für sein Geschäfts Kassenboten
und unterschlug dann die von den Stellensuchen¬
den gestellten Kautionen.

Das Unwetter am Dienstag hat in der Ge¬
gend von Remscheid  schweren Schaden ange¬
richtet. In der alten Wendung wurde ein Ar¬
beiter vom Blitz erschlagen. In Remscheid-
Vieringhausen wurde ein Arbeiter vom Blitz¬
strahl getroffen. Er stürzte in einen Wasser¬
tümpel und konnte nur als Leiche geboraen
weriden. In Güldenwert wurde ein Dachdecker,
Vater von vier Kindern, vom Blitz getötet. —
Mit furchtbarer Gewalt ging das Wetter über
den Eifelort Er «dorf  nieder . In den Orts¬
straßen stand das Wasser, das unaufhörlich von
den hohen Bergen hinunterstürzte;, bis zu 1 Mir.
Höhe. Aecker und Gärten sind vollständig ver¬
wüstet. In Luxemburg  stauten sichm der
Oberstadt die Wasser- und Erbmassen gegen
eine Zementmaner, die dem Druck nachgab und
in die tiefer gelegene Unterstadt stürzte. Drei
Häuser wurden zertrümmert. Eine Frau mit
zwei Kindern wurde unter den Trümmern
eines einstürzenden Hauses begraben. Während
die Kinder unverletzt gerettet werden konnten,
wurde die Frau als Leiche geborgen.

Mävclienhandel. In Pas sau ist ein
Mädcheuhäudlcr namens Kovaes verhaftet worden.
Er wollte ein zwölfjähriges Nürnberger Mädchen
unter dein Versprechen einer guten Stelle nach
Pest entführen: das Mädchen wurde nach Nürnberg
zurückgebracht.

Zwischen den elektrischen Polen. In großer
Lebensgefahr schwebte am städtischen Elektrizi¬
tätswerk in Lüdenscheid  der Monteur
Helig, der die Hochspannungsanlage kontrol¬
lierte. Durch irgend eine Unachtsamkeit geriet
der Mann in Kontakt mit der 10 000 Volt star¬
ken Hochspanungsanlage. Im nächsten Augen¬
blick war er vollständig in Flammen gehüllt, um
dann bewußtlos niederzustürzen. Nur dem Um¬
stande, daß bei der geringsten Störung in der
Hochspannungsleitung eine automatischeAus¬
schaltung in der Zentrale in Herdecke in Funk¬
tion tritt , verdankt der Mann sein Leben.' Au¬
ßer starken Brandwunden am Körper dürste er
weiter keinen Schaden erlitten haben.

Beim Baden ertrunken. Die beiden Söhne
des Steuermanns Gustav Küster in Tanger¬
münde  sind beim Baden in der Elbe in
Schlammassen geraten und ertrunken.

Die Verlobung im Hause Cumberland. Die
schon vor längerer Zeit aufgetauchten Gerüchte,
daß der älteste Sohn des Herzogs von Cumber¬
land, Prinz Georg Wilhelm, sich verloben wolle.

Gencrai-Anzekger. _
scheinen den Tatsachen zu entsprechen. Wie
bekannt wird, ist nämlich auf dem Gmundener
Schlosse die Erbprinzessin von Anhalt einge¬
troffen. Man bringt diese Anwesenheit in un¬
terrichteten Kreisen mit der bevorstehenden
Verlobung des Prinzen Georg Wilhelm in Ver¬
bindung und will wissen, daß als dessen Braut
eine Prinzessin aus dem askanischen Haus in
Frage kommt. Die Erbprinzessin hat eine Toch¬
ter, die Prinzessin Antoinette Anna, die 1885
geboren ist. Man sprach bekanntlich vorm
xZahr davon, daß die Rücksicht auf die Gesund¬
heit für diesen cumberländischenErbprinzen
mitbestimmend gewesen sei, sich in der braun-
schweigischen Regentschaftssragebei dem Tode
des Prinzen Albrecht von Preußen mit aus die
Seite seines Vaters zu stellen und den Verzicht
auf Hannover nicht auszüsprechen.

Der Blitz im Luftballon. In Rocheguyon
wurde in der Nähe des Schuppens des neuen
lenkbaren Luftschiffes eia Militärfeffelballon
in einer Höhe von 400 Metern vom Blitz getrof¬
fen und anaezündet. Die dabei entstehende Gas¬
flamme näherte sich dem Schuppen bis auf 50
Meter.

Der Taifun in Hongkong. Außer dem ge¬
sunkenen Kantoner Dampfer Jingking werden
noch2 Kantoner Dampfer vermißt. Zu den 6
schon als gestrandet gemeldeten Dampfern
kommt noch der Torpedobootszerstörer Shi-
ting. Die Zahl der gekenterten Chinesenboote ist
unbekannt,die Verluste an Menschenleben wer¬
den jetzt auf zwölfhundert geschätzt. — Eine
ganze Flotte von Blumenbooten, viele Fracht¬
boote und Leichter sind gekentert und bedecken
die Oberfläche des Flusses.

Huer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  30. Juki.

25 Jahre Oberbürgermeister.
Ein Bierteljahrhundert ist am 1. August

verflossen seit unser Wiesbadener Oberbürger¬
meister Dr . von Jbell  als Oberhaupt der
Stadt in feierlicher Sitzung des . damaligen
Bürger-Ausschusses durch den Regierungsprä¬
sidenten eingeführt und verpflichtet wurde.

Nach den uns von der kommunalen Zeit¬
schrift „Ter Stadtverordnete" sOberhausenj in
liebenswürdigerWeise zur Verfügung gestellten
Personalien wurde unser Oberbürgermeister
geboren am 8. Juli 1847 zu Ems. Einer alten
nassauischen Familie entsprossen, erhielt er be¬
reits seine Schulbildung im wesentlichen in der
Stadt , deren Geschicke er später lenken sollte:
Ostern 1867 verließ er das humanistische Gym¬
nasium zu Wiesbaden mit dem Zeugnis der
Reife. Nachdem er den deutsch-französischen
Krieg als einjährig-freiwilliger Kavallerist
mitgemacht hatte, bestand er im März 1872 das
Referendar- und im Dezember 1876 das As¬
sessor-Examen, worauf er zunächst als Hilfs¬
arbeiter bei der Kgl. Staatsanwaltschaft zu
Frankfurt a. M. tätig war. Nachdem ihn die
Universität Jena im Juni 1878 zum Dr . jur.
promoviert hatte, ließ er sich im Juli desselben
Jahres als Rechtsanwalt in Frankfurt a. M.
nieder. Am 4. Mai 1883 wählte ihn die Bür¬
gerschaft Wiesbadens zu ihrem Ersten Büraer-
meister: seine einstimmige Wiederwahl erfolgte
zunächst 1891 bei Einführung der Städteord¬
nung und sodann im Jahre 1903 auf weitere 12
Jahre.

Wie iebr sicho. Jbell der Wertschätzung des
Kaisers erfreut, mit dem er durch dessen zahl¬
reiche Besuche in Wiesbaden häufig und regel¬
mäßig in persönliche Fühlung trat , ist zur Ge¬
nüge bekannt: eine große Zahl von Ordensaus¬
zeichnungen. wie sie in dieser Fülle kaum ie dem
Leiter eines Gemeinwesenszu Teil geworden
sind, geben davon Kunde. Dr . v. Jbell besitzt u.
a. den Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichen¬
laub und der Kgl. Krone, den Kronenorden 2.
Klasse, die Rote Kreuz-Medaille, die Kriegs¬
denkmünze 1870—71, ferner an ausländischen
Orden den Russischen Stanislaus -Orden 2.
Klasse mit dem Stern , das Kommandeurkrenz
des Italienischen Kronenordens und des Dane-
brog-Ordens 2. Klasse, den Oesterreichischen Or¬
den der Eisernen Krone 3. Klasse.

Ist so seine Tätigkeit von äußeren Ehren
und Anerkennungen in ungewöhnlichem Maße
begleitet gewesen, so darf er auf der anderen
Seite mit wohl noch größerer Befriedigung auf
den unvergleichlichen Aufschwung blicken, den
die seiner Leitung anvertraute Stadt während
der Amtsperiode genommen hat. Zwei ziffern¬
mäßige Veraleiche mögen das Wachtum Wies¬
badens in dieser Zeit schlagend erläutern : Die
Einwohnerzahl betrug im Jahre 1983 rund
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53 000. zurzeit beläuft sich auf auf rund 106000,
ist also genau auf das Doppelte gestiegen— und
das ohne jegliche Eingemeindung; der Haus.
Haltsvoranschlag der ordentlichen Verwaltung
des Jahres 1883 balanzierte mit rund 1805000
X,  der des laufenden Rechnungsjahres mit xmch
10 664 000X

Eine große Anzahl segensreicher Einrich.
tungen sind der Anregung und Förderung
v. Jbells zu verdanken; viele monumentale
Prachtbauten sind unter ihm entstanden und
haben die mittlere Provinzstadt Wiesbaden, die
er zu Beginn seiner Wirksamkeit vorfand, zu
der eleganten und prunkvollen Weltstadt ge-
macht, da es . im verflossenen Jahre gelungen
ist. einen Fremdenzuflußheranzuziehen, der mit.
über 180000 Personen fast das doppelte der
Einwohnerzahl erreichte. Dabei , ist es / einer
weisen und am rechten Orte sparsamen Finanz¬
politik gelungen, trotz der durch die schnelle
Entwicklung erforderlich gewordenen außer¬
ordentlich großen Aufwendungen die Steuern in
fehr mäßigen Grenzen zu halten: mit 100 Proz.
Zuschlag zur Einkommensteuer, 150 Proz. zur
Gewerbesteuer und einer Grundsteuer von 2
vom Taufend des gemeinen Wertes erhebt
Wiesbaden mit die niedrigsten direkten Steu-
ern von allen Großstädten Preußens, — unb es
gibt auch recht wenig Mittelstädte, die sich der¬
art günstiger Steuerverhältnisse rühmen kön.
neu.

Einige besonders markante Einrichtungen,
die während der Amtsführung v. Jbells ge¬
schaffen worden sind, mögen im einzelnen Er¬
wähnung finden. Kurz nach seinem Amtsantritt
im Jahre 1884, wurde die umfangreiche
Schlacht- und Viehhof-Anlage vollendet, die
nach einer Erweiterung in den Jahren 1897 bis
1900 auch den heutigen Ansprüchen noch vollauf
qenügt und die seinerzeit als Vorbild für viele
Anlagen anderer Gemeinden gedient hat. Jui
Jahre 1887 wurde das neue, von Hauberisser
erbaute Rathaus dem Verkehr übergeben. 1891
bis 92 und 1895—98 entstand die neue Gasan¬
stalt. 1898—94 das von der Stadt erbaute Kö¬
nigliche Theater, 1897—98 das Elektrizitätswerk
und die Anlagen im Nerotal. In der Zeit von
1897—1903 erhob sich eine Anzahl von Genzmer
geschaffenen, architektonisch bemerkenswerter
Prachtbauten: so die Schulen am Blücherplatz
und Gutenbergplatz, die höhere Mädchenschule
am Schloßplatz, das Akzise-, Leihhaus- und
Feuerwehrgebäude, der neue Marktplatz mit
Marktkeller und der Foyer-Anbau des König¬
lichen Theaters. In die Jahre 1904 bis 1907
fällt die umfangreiche Erweiterung des städt.
Krankenhauses und der prunkvolle Neubau des
Kurhauses. Die Kanalisationsanlage, die be¬
reits in den Jahren 1886 ff. völlig durchgeführt
wurde, erfährt zurzeit eine viele Millionen ko-
stende Erweiterung und Fortführung bis zum
Rhein in einem Umfange, der auch für eine
mehr als dreifache Einwohnerzahl noch ausrei¬
chen wird.

Zeigen diese äußerlichen Marksteine in der Ge¬
schichte Wiesbadens schon zur Genüge die Weit¬
sichtigkeit der v. Jbell 'schen Amtsführung, so
hat er auch auf dem Gebiete der inneren Ver¬
waltung stets dafür Sorge getragen, daß Wies¬
baden in jeder Beziehung mit der allgemeinen
Entwicklung fortschritt und durch seine gemeind¬
lichen Einrichtungen in der ersten Reihe der
deutschen Städte schon zu einer Zeit genannt
wurde, als feine Größe dies allein nicht recht¬
fertigen konnte. Insbesondere in hygienischer
und sozialer Beziehung ist Wiesbaden unter sei¬
nes Oberbürgermeisters Anregung bahnbre¬
chend gewesen nach vielen Richtungen: die In¬
stitution der Schulärzte und die Einführung
bauswirtschaftlichen Unterrichts in den Volks¬
schulen sind in Wiesbaden zum erstenmale prak-
tisch erprobt worden: mit der Anstellung von
Schulzahnärzten und der Errichtung einer
Sänglings -Milchanstalt ist es gleichzeitig mit
einigen anderen Großstädten vorgegangen.
Eines ganz besonderen Rufes hatten sich stets
die Wiesbadener Schulen zu erfreuen, denen
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell sein tatkräf-
tigeŝ Jnteresse in hohem Maße als Vorsitzender
der Schul-Deputation und des Kuratoriums für
die höheren Schulen zuwandte. Und wenn Wies¬
baden einen wohlbegründeten Ruf als Garten¬
stadt und gesunder Wohnort genießt, so ver-
danktztzH das nicht zum geringsten Teil den
großzügigen Ideen , die seinen Oberbürgermei¬
ster bei seiner Tätigkeit als Vorsitzendender
Fluchtlinien-Deputation leiteten.

Die Fülle der Gesichte, die bei objektiver
Betrachtung,, der, Amtstätigkeit v. Jbells sich
aufdrängt, läßt eine subjektive Würdigung fei»
ner glänzenden, persönlichen Eigenschaften füg¬

eich dagegen tut sie es regelmäßig. Ganz ver¬
hieben sind die Arten des Grüßens und des
ierhaltens ans der Straße : in Deutschland und
il Frankreich grüßt der Herr zuerst: die Eng-
Inderin oder die Amerikanerin dagegen zeigt
adurch, daß sie zuerst grüßt, daß sie den Herrn
eachten will. Der Deutsche betrachtet die rechte
Zeile als Ehrenplatz, und daher befindet sich
er Herr stets an der linken Seite der Dame:
er praktische Engländer dagegen läßt, wenn er
ch auf der Straße befindet,, die Dame immer
n der Häuserseite gehen; so ist er gezwungen,
stmals die Seite zu wechseln, und das hat
inen Nachteil: der Don Juan verrät sich leicht,
>enn er, neben einem Herrn gehend, auch hier
ewohnbeitsmäßig die Seite wechselt. ,

— Nachruhm im Standbild. Der Errichtung
ines Chopin-Denkmals in Warschau  hat
ch die russische Regierung hartnäckig wider-
-kt. Dank der Intervention der ersten Sän-
erin an der Petersburger Oper, Adelaide
iolska, ist dieser Widerstand jetzt aber besei-
«t Die Vorarbeiten des Komitees sollen
walichst beschleunigt werden, so daß das Denk-
illl bereits am 1. März 1909. dem hundert-
en Jahrestage der Geburt Chopins, enthüllt
«erden kann. - G a i n sb o rou g h, dem
-rühmten Portraitmaler , soll in , seiner Ge-
urtsstadt S u db u r y in Sufsvlk ein Denkmal
-richtet werden. Gainsborough hat zu Leb-
üten kaum die Ehrungen empfangen, die ihm
ebührten. .

— Der Sprung in den Niagarafall. Von
en Niagarasällen, wo sich schon so oft tollkühne
Ibenteurer durch einen Sturz in die schanmen-
m Wassermassen das Genick gebrochen haben,
«jrd.über ein «-.»es kühnes Wagnis das ein

Amerikaner unternommen, folgendes berichtet:
Robert Leach, ein Einwohner des kanadischen
Städtchens Chippewa, sprang dieser Tage von
der über den Niagara führenden stählernen
Brücke aus einer Höhe von 200 Fuß ins Wasser.
Er hatte sich für diesen Sturz mit einem Fall¬
schirm ausgerüstet, den ey kurz bevor er von der
Brüstung der Brücke hinunterspang, in Tätig¬
keit setzte. Der Absturz gelang vollkommen, und
Leach sprang unbeschädigt in die brausenden
Wasser nieder, wo ihn mehrere Freunde in einem
Boot auffi.schten.

— Leistikows letzte Lebenstage. Ueber die
letzte Lebenszeit von Walter Leiltikow weiß Theodor
Wolff, der mit dem Verstorbenen besre- ndet war.
folgendes zu berichten: »Walter Leistikor. . für den bie
Wintermonate in den letzten Jahren besonders
schmerzensreich waren, Pflegte beim ersten Frübiings-
iäulen hinunter nach Südtirol zu gehen, um neue
Kräfte zu sammeln. In diesem Frühjahr ging er >n
die Nähe von Brixen, und wirklich schien er auch
diesmal neu gestärkt heimzukehren. Er siedelte sehr
bald nach Grünheide über, wo er häufig zu weilen
pflegte und wo er jn der märkischen Waldlandschafl
immer andere, noch ungeahnte Schönheiten ausspürte.
Vor vier Wochen reiste er mit seiner Frau und feinen
Kindern — seinen angebeteien Lieblingen Gerda und
Gunnar — nach Lauterbach auf Rügen und dort trat
plötzlich die lang befürchtete Verschlimmerung ein. Er
wurde erst nach Berlin, dann in das Sanarorium
nach Schlachtensee gebracht, wo er fast ohne Sckmcrzen,
aber unter den furchtbarsten seelischen Qualen den
Tod hcrbeirief, der ihn, als einzige Rettung vor noch
schlimmerem erschien. Am Morgen nach einer dieser
tragischen, schlaflosen Nächte schilderte er seiner Gattin
ein Bild, das er nachts geschaut hatte: den farbigen

Frühhimme dort draußen über den violettschattigen
Dächern. Es war das letzte Bild, das seine Phantasie
geschaffen hat. Am M llwoch ist dieser seltene Künstler
und Mensch in die allumfang-nd- Erde gebettet
worden."

== Der Wetteufel in England. Zu den Aus¬
schreitungen der Wettleidenschaft der Engländer
bringt die „Tägliche Rundschau" folgende Sa-
tire aus London: Ein jäher Windstoß bringt ein
Boot auf der Themse zum Kentern, auf dem sich
ein Mann eingeschifft hat. Der Insasse fällt
ins Wasser und beginnt nun aus Leibeskräften
nach dem Ufer zu streben. Dort sammelt sich so-
gleich eine dichte Menge, die ihn voller Span¬
nung beobachtet, und allsogleich beginnen die
Wetten. „Kann er schwimmen oder nicht?"
„Ertrinkt er oder nicht?" Während diöser Be»
trieb in vollem Gange ist! springen zwei Bar¬
kenführer schnell in einen Kahn, rudern zu dem
Unglücklichenheran, und schon sind sie nur noch
auf ein Paar Rüderlängen von ihm entfernt
und seiner Rettung gewiß, als sich vom Ufer
entrüstete Schreie erheben: „Es stehen Wetten
auf ihn!" Diese heiligen Worte lassen die Ru¬
derer mitten in der Arbeit aufhören, sie entfer¬
nen sich— der Mann ertrinkt, die Wetten wer¬
den erledigt und die Menge entfernt sich befrie¬
digt, indem sie hie Wette sachgemäß erörtert.

vor und hinter den Loulissen.
>̂ Die göttliche,Sarah. Das Gastspiel Sarah

Bernhardts, das seit längerer Zeit für Berlin
geplant war, findet in «der Zeit vom 21. bis 35.
Oktober im Hebbel-Theater statt. Die Äünst-

begibt sich Frau Bernhardt mit ihrem Ensemble
nach Königsberg und Petersburg.

— Das neue Deutsche Theater in Newhork,
Ueber die technischen Neuerungen beim Bau des
Deutschen Theaters an der Madison-Avenue
in Newhork werden nähere Einzelheiten be-
kannt. Außer d-em Gar-deroßen-Automaten, «der
gegen den Einwurf eines „Nickels" in die Oeff-
nuna «der Maschine den Schlüssel zu einem
Garderobenschranke an das Publikum liefert,
werden die zehn Logen in «der Mitte des Hauses
zwischen Parkett und ersten Rang nach dem
Muster des Metropolitan-Opernhauses je ein
zu der betreffenden Loge gehörendes Privatvor-
zlmmer besitzen. Doch nicht nur auf die Be¬
haglichkeit des Publikums haben die Erbauer
'des Deutschen Theaters ihr Augenmerk gerichtet.
Der. Neubau, räumt mit den kläglichen Garde-
robeverhaltnissender Künstler, die in vielen
alten Häusern trotz der Proteste der Schau-
spieler noch an ,der Tagesordnung sind, voll¬
ständig auf. Die,Ankleidezimmer für Schau¬
spieler und Schauspielerinnen befinden sich in
einem beionderen, mit der Bühne verbundenen,
au» Eisen bergestellten Garderobenbau, dessen
geräumige, liiftiae Zimmer dem «Bühnenvölkchen
eine ideale Gelegenheit geben,, sich für sein
Au,treten vorzubereiten. Ein elegantes, behag-
liches Konveriationsztmmer steht dem Perso¬
nal im Gardcrobenbauzur Verfügung, und die
Künstler können wahrend der Pausen zwischen
bostn ?(uf ritten tn °llcr Bequemlichkeit sich er.



Donnerstag , 30 . Juli 1908.
Wiesbadener Geaeral -Anzekger.

Bestellungen
den Wiesbadener General-Anzeiger für

den Monat August werden jetzt schon von

unseren Trägerinnen , von der Hauptexpedition
Mauritiusstraße 8 und von sämtlichen hiesigen
und auswärtigen Agenturen entgegengenommen.
An ueu hinzutretende Abonnenten wird der

Wiesbadener General -Anzeiger von jetzt ab
W Ende des Monats Juli gratis abgegeben.
Der äußerst spannende Roman ^ Das Weib,
das Du mir gabst " wird von Anfang an

nachgeliefert.

lich entbehrlich erscheinen ; seine Werke sprechen
für sich und für ihn ! Das Eine aber wird schon
jetzt, wo er noch im Vollbesitze rüstigster Schaf¬
fenskraft an der Spitze der Gemeinde steht , ge¬
sagt werden können : die Stadt Wiesbaden ver¬
dankt in erster Linie seinem umfassenden Wis¬
sen, seiner Tatkraft und Verwaltungskunst ihr
fast beispielloses Aufblühen aus dem mittleren
Provinz - und Kurort zur glänzenden Groß¬
stadt und zum weltberühmten , -internationalen
Luxusbod. •

* Frau Professor Keil + . Am 28. Juli
vormittags 11*/* Uhr starb die Witwe des Bild¬
hauers Professor Keil,  Agnes , gcb. L i n d n e r,
in ihrer Wohnung zu Eltville a. Rh ., Tauuusstr . 7,
im Alter von 70 Jahren . Sie war in erster Ehe
verheiratet mit unserm frühe reu Oberbür ge r-
meister Schlichter.  Die Leiche wird am
Freitag in der hiesigen Familiengruft beigesetzt.

* Ordensverleihung . Dem jüdischen Rei jgionr-
lehrer a. di Joseph Estern hier , wurde der Adler
der Inhaber des Königlichen HauSordenS von Hohen-
zollern verliehe » .

* Auszeichnung . Rechtsanwalt Dr . Jünger
wurde der Charakter als Justizrat  ver¬
liehen.

* Zeppelin am Rhein . Für oie Fernfahrt
des Zeppelinschen Luftschiffes nach Mainz und
zurück ist nunmehr vom Grafen Zeppelin der
5. August bestimmt worden.

* Mediziner an Wiesbadens Heilquelle.
Professor R o m b e r g aus Tübingen hat mit 50
ärztlichen Praktikanten eine Studienreise zu einigen
deutschen Heilquellen unternommen . Während die
Mediziner morgen in Homburg v. H. weilen , werden
sie am 2. August unserem Kochbrtinnen einen Be¬
such abstatten.

* Die Turner " im Kurhaus . Gelegentlich
des XI Deutschen Turnfestes wurden vom 20. bis
ein'chl. 25. Juli von der Kurhauskasse folgende
Eintrittskarten zum ermäßigten Preis von 50 Pfg.
an Turner verabfolgt und zwar : Montag den 20.
Juli 934. Dienstag den 21. Juli 2542 . Mittwoch i
den 22. Juli 2506 . Donnerstag den 23. Juli
(Gartenfest , Feuerwerk , Marmorgruppen ) 6622.
Freitag den 24. Juli 476 . Sanistag den 25.
Juli (Wiederholung ) 1641 Karten , zus. 14721
Karten, für die eine Einnahme von 7360 Mk . 50
Pfg . erzielt wurde.

* Wenn Frauen auscinandergehen . . . Eine
hiesige Frau bekam gestern den Besuch einer
Freundin aus Erbenheim . Selbstredend hatte
man sich viel zu erzählen . Der Unterhaltungs¬
stoff war noch nicht bewältigt , als es Zeit zum
Zuge war , mit dem die Freundin nach Erben¬
heim zurück fahren wollte . Auf dem Wege zum
Bahnhöfe wurde daher weiter geklatscht , und
weiter bis auf den Bahnsteig — weiter bis
zum Eisenbahnzug . Aber immer noch hatte man
sich so viel zu erzählen . Der Zug stand zur Ab¬
fahrt bereit . Die Freundin aus Evbenheim stieg
ein — die Wicsbadenerin ließ ihr vierjähriges
Töchterchen auf dem Perron stehen , um der
Freundin im Wagenabteil schnell noch ein Hi¬

ßen der Magenabteile , kurzum merkten erst,
daß der Zug im Fahren begriffen sei , als er
aus der Bahnhofshalle herausgefahren war . Be¬
stürzt eilte die Wiesbadenerin an das Fenster,
um nach ihrem Töchterchen zu sehen, das laut
weinend hilflos auf dem Bahnsteig stand . Die
Bahnbeamten nahmen sich der Kleinen an , bis
die Mutter mit dem nächsten Zuge wieder von
Erbenheim zurück kam.

* Unehrlich Volk . Die Frau eines hiesigen
Kolonialwarenhändlers kaufte gestern bei einem
französischen Händler ans dem Markt ein Körbchen
mit Pfirsiche zu 8 Mk. In einem unbewachten
Augenblick entwendete sie vom Stande des Händlers
drei Körbchen mit Pfirsiche und lud dieselben auf
ihren Wagen . Als der Händler den Verlust merkte,
machte er einem Schutzmann Anzeige und teilte ihm
mit, daß er die Kolonialwarenhändlerin im Ver¬
dacht habe. Der Verdacht bestätigte sich. Der
Schutzmann holte den Wagen der Frau ein und
fand die Körbchen mit dem Obst . Da sie sofort 24
Mk. zahlte, will der Obsthändler von einer Anzeige
absehen.

* Treu i « - er Arbeit , Am heutigen Tage
find 25 Jahre verflossen, daß der Schlosser W.
Schmitt  ununterbrochen bei der Firma Ma¬
schinenfabrik Wiesbaden  G . m. b. H.
tätig ist. Die Firma hat aus diesem Anlaß dem
Jubilar ein entsprechendes Geldgeschenk nebst einem
von der Handelskammer ausgestellten ehrenden
Diplom überreicht und ihin dabei ihre Glückwünsche
ausgesprochen. Dem Jubilar wird es am heutigen
Tage auch von anderer Seite an Glückwünschen
nicht fehlen.

y. Billiges Gemüse und Obst sind Dinge,
die man heutzutage nicht mehr kennt , und doch
wollte sie eine hiesige sparsame Geschäftsfrau
um jeden Preis , d. h. in diesem Falle unter
Pre (s haben . Jene brave Frau war heute vor¬
mittag gegen 8 Uhr mit einem Gefährt , welches ,
seiner unfprünglichen Bestimmung , Kinderwa¬
gen zu sein , zeitweise entrückt war , ans dem
Marktplatz am Riathause erschienen , um Ge¬
müse einzu —handeln . Die oanze Füllung des

Korbwagens unter Aufwand von Geld mochte
ihr aber wenig zusagen . Die „Käuferin " ver-
netz daher diesen etwas gewöhnlichen .Weg und
brachte es »nt einigen kühnen Handgriffen fer-
tig das Nöch fehlende Quantum dem bereits
ehrlich erworbenen zuzugesellen . Doch das Un-
gluck schreitet schnell ! Die bestohlenen Händler
bemerkten rechtzeitig ihren Verlust , schlugen

' Ultb , r § tvill bei zungengewandten
Marktdamen schon etwas heißen !) und die Szene
wurde unter Herbeizitieruna eines Schutzman-
ne®' ~ r J ll4 k,er  Angelegenheit liebevoll anuahin,
^ "l .Trrbunal . Durch diesen unvorhergesehenen
Zwischenfall dürste die Wäre -der „Käuferin " ,
me vielleicht schon ähnliche Manipulationen mit
Jioulme und mehr Glück ausgefühn hat , doch
etwas teuer zu stehen kommen . Tie Art und
r\* le ließ  erkennen , daß es
nch Nicht um die Deckung des Hausbedarfs, son¬
dern um einen Weitervertrieb handelte.

* "Avions " Abschied Nach einem glänzend
verlaufenen Gartenfest im Kurhaus gestern abend
trat der amerikanische Gesangverein „Arion " heute
vormittag 9.25 Uhr seine Weiterreise an. Die
sanger fahren mit einem Dampfer nach Bonn , wo
sie einige Tage verweilen werden. Dann wird noch
Köln besucht und damit die Rene durch die deutjchcu
Städte beendet.

'Glück  auf zur Slordlandsfahrtk Heute
vormittag 8 Uhr fuhren die Mitglieder des Mäirncr-
geiangvercrns nach Hamburg,  von wo auS die
Nordlandsfahrt angetrcten wird mit folgendem
Programm : 1. August : Ruildfahrl durch Kiel, Be¬
sichtigung des Kaiser Wilhelm - Kanals und des
Kieler Hafens . Weiterfahrt über Korför nach
Kopenhagen . Der Sonntag und der Montag , der
2. und der 3. August , wird der Besichtigung von
Kopenhagen und Umgevung gewidmet . Am Moulag
abeud erfolgt die Abfahrt nach Helsingör und
Helslngborg . In der Nacht vom 3. zuin 4. August
ŝ Wustag) Fahrt (Schlafwagen ) nach Göttcborg.
Besichtigung der Stadt , Wciierfahrt »nch Trollhäitan,
und abends nach Stockholm . Mittwoch , 5. August,
und Donnerstag . 6. August : Dampfer ausflug und
Besichtigung der Stadt . Donnerstag abends Ab-
Wrt !la $ Malmö . Freitag , 7 August : Ankunft
pf Muliiio , Weiterfahrt nach Trclleborg und Saßnitz.
Be,nch von Stubbenkammcr . Samstag , 8. August:
Dampferfahrt nach Stettin . Eventuell nach Belieben
Fahrtunterbrechung in Heringsdors ov . Swiriemünde.

* Auf der Rückreise aus Südwestafrika . Der
Sohn des Spenglers M . in Biebrich , welcher
als Unteroffizier in Südwestafrika kämpfte,
teilte seien Eltern gestern mit , daß er in den
nächsten Tagen die Heimat Wiedersehen werde.
Voraussichtlich trifft er am 2. August mit dem
Heimtransport des Dampfers „Kronprinz " in
Vamburg ein . Der Dampfer befördert 5 Offi¬
ziere 22 Unteroffiziere und Mannschaften . Von
Hamburg aus werden die Truppen nach Berlin
bewrdert , woselbst die Auflösung stattfindenwird.

* Die Wiesbadener Turner . Nachdem nun
das offizielle Ergebnis der Preisrichter vom
11 . Deutschen Turnfest in Frankfurt bekannt
geworden , sei noch ein kurzer Rückblick auf
die Erfolge der Wiesbadener Turner gewor¬
fen . Der Wettkampf begann am Festmontag
morgens 6 Uhr mit dem Fünfkampf , 5 volks¬
tümliche Uebungsarten und 1 vorgeschriebene
Pflichtfrciübung , jeder Sieger erhielt Kranz
mit Schleife und Ehrenurkunde . Hierbei
errang Franz Köddermann  von dev
Turngesellschaft den 45 . Preis . Nachdem der
Turnausschutz die ungünstigen Verhältnisse
des 100 Meter -Laufes anerkannt und jedem
Turner 2 Punkte zugeschrieben hatte , er¬
reichte auch Willy Nieter  vom Turnverein
die nötige Punktzalhl von 75 und wurde letz¬
ter Sieger . Nach den allgemeinen Freiübun¬
gen und Sondervorführungcn an nachmit¬
tag , begann das Turnei : der Kreise resp . Ver¬
eine . Es turnte der Männer -Turnverein am
Reck mit 10 Mann , am Barren die Turnge¬
sellschaft mit 12 und der Turnverein an Bar¬
ren mit 48 Teilnehmern . Der Turnverein
hat hier eine Vorführung gezeigt , die aner¬
kannt werden muß und die wohl kein zwei¬
ter Verein zu verzeichnen hat . Aber da die
Masse nicht gewertet wurde , blieb der Man-
ner -Turnverein mit 30 Punkten hierbei Be¬
ster . Der Sechskampf , der bisher den Haupt¬
bestandteil des Festes bildete und auch in Zu¬
kunft bleiben wird , besteht aus zwei borge-
fchriebenen Uebungen am Reck , Barren und
Pferd und fe einer freigewählten Kürbung,
außerdem ieider Verein , der einen Sieger
Derselbe nahm den ganzen Montag und
Dienstag in Anspruch . Jeder Sieger erhielt
einen Kranz mit Schleife und Ehrenurkunde,
außerdem jeder Verein , der einen Sieger
hat , eine Schleife mit Widmung für die Ver-
einssahne . Hierbei erranaen 3 Mitglieder
der Männer -Turnvereins Preise und zwar
Willv S ch a l le s den 26 ., Lorenz Fink  den
37 . und Robert T r ä n ? n e r den 44 . Preis.
Die Ringer , welche am Mittwoch in Tätigkeit
traten , teilten sich in 3 Gruppen und zwar
solche , die im Seckiskamvf .und Fünfkampf die
erforderliche Punktzahl erreicht , und solche,
welche überhaupt an keinem Turnen teilge-
nonimen haben . In ieder Grnvve gibt es
einen Preis und erhält der Steuer Kranz
und Ehrenurkunde . Hierzu stellte Wiesbaden
überhaupt keinen Turner . Am Wettfechten,
da ? znm erstenmal wieder feit dem ^Deutschen
Turnfest in Breslau statifand . beieilinten sich
meistens die Fechtrieacn des Mittelrbeinkrei-
ies und dieieninen von Norddeuishland und
Badern . Hierbei gingen 5 Mitglieder des
Turnverein und 2 des Mgnner -Tnrnvereins
gts Sieger bervor . Dir Sieger erhalten eine
Ghrennrkunde . r>her keinen  Kreuz . Wenn
einzelne Tochter trabd --rn mit Kniinron ne-
cgz>nilcki wnre -» ln  peilen firf\  hjeirlppn d ' N
Krstrne zürn MnineiNernnUeen gefg " ^t ' nti !-
i.inT(  Nigrer , Orntw pgn den iYnrV, ver¬
teilt worden.

* Wiesbadener Ausstellung 1909 . Im
geschästsführenden Ausschuß wurde ein Beschluß ge-
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zu ermäßigen . Dieser Beschluß wird jedenfalls all¬
seitig in Jnteressenkreijen freudig begrüßt werden
und ein Ansporn für eine lebhafte Beteiligung an der
Ausstellung , auch namentlich seitens der Handwerker¬
schaft sein. Der Beschluß ist gefaßt, da , wie mehrfache,
bei der Geschäftsstelle eingegangene Mitteilungen
dies gezeigt haben, namcmüch den unbemittelten
Ausstellern die Platzmiete zu hoch erschienen ist. Es
möge Nun Niemand , der seinen Entschluß sich zu
beteitigeti, noch nicht gefaßt hatte , versäumen , seine
Anmeldung baldigst zu betätigen , damit ihm noch
ein guter Platz reserviert werden kan».

* Wiesbadener Beamtcnwohnungen . Die
Eisenbahnverwaltung beabsichtigt auf dem
Boden der Ausstellung für Handwerk und
Gewerbe , Kunst und Gartenbau zu Wiesba¬
den 1000 ein Gebäude zu errichten , welches
später zu Beamtenwohnungen dienen , wah¬
rend der Dauer der Ausstellung aber letzterer
zu Ausstellungszwecken überlassen werden
soll . Zur Ausführung des Baues sollen aus¬
schließlich - Wiesbadener Handwerker zugezo¬
gen werden , wenn dieselben die Arbeiten zu
den in einem Voranschlag der Eisenbahn -Ver¬
waltung vorgesehenen Preisen anssühren . In
der letzten Sitzung des geschästsführenden
Ausschusses machte Herr Stadtv . Schneider
daraus aufmerksam , daß , wenn auch die Posi¬
tionen des Voranschlags sehr niedrig einge¬
setzt seien , doch vielleicht mancher Handwerker
seine Preise so einrichten werde , daß der Vor¬
anschlag eingehalten lverden kann , denn bei
diesem Bauauftrag gehe kein Geld verloren,
wie bei so manchem Privatbau ; man könne
seine Leute über die jetzige stille Zeit hinweg
beschäftigen und habe den Votteil , die Ar¬
beit als Ausstellungsobjekt zu liefern , für
welches ohne alle Platzmietczahlung mögli¬
cherweise sämtliche Vorteile der Prcisvertei-
lung wahrgenommen werden können . Meh¬
rere Unternehmer haben sich bereits erboten,
eine Offerte einznreichen . Es sei aber durch¬
aus nicht nötig , daß ein und derselbe Unter¬
nehmer das ganze Gebäude ausführe ; es
könnten sich vielmehr mehrere Handwerker zu
diesem Zwecke zusammenzuschließen . Wäh¬
rend andere Aussteller Gegenstände liefern,
welche ihnen bedeutende pekuniäre Opfer auf-
erlcgen . ohne daß sie direkte Aussicht auf
deren Absatz haben , biete sich hier Gelegen¬
heit zur Ausführung von Ausstellungsobjek¬
ten , die voll und ganz bezahlt würden .

* Direkte Eisenbahnverbindung nach den
Nordseehäsen . Die Schaffung einer direkten
Eisenbahnverbindung von iden Nordsee-
h ä f t n  Cuxhaven — Geestemünde ?—Bremer¬
haven über Bremen — Bassum —Bünde i . W.
— Enger i . W — Bielefeld — Paderborn-
Brilon ( Wald ) — Corbach — Marbach , nach
Frankfurt a . M . und Wiesbaden  wirdin
einer Denkschrift angeregt , die an den Mi¬
nister der öffentlichen Arberten von >den Ma¬
gistraten der Städte Bünde , Bielefeld , Lüb¬
becke i . W . und Paderborn , der Amtsver¬
sammlung des Amtes Enger und der Ge¬
meindevertretung -der Stadt Enger abgesandt
worden ist . In der Denkschrift wird aus-
qefiihrt , daß diese wichtige Verbindung zwar
schon vorhanden , aber nicht derart erngerich-
'iet sei daß sie als eine direkte angesehen
werden könne . Um die bestehende Verbindung

zu verbessern , erbitten dre Petenten den
Ban eines etwa 23 Kilometer langen Zwi¬
schengliedes in der neu berzustellcnden : Vchl-
bahn Bünde -Enger bis Bielefelds Diese ~
nie ist schon seit Jahrzehnten projektiert und
durch diese kurze Neubaustrecke wäre dann
eine direkte Verbindung zwischen den Nord-
seebäfen und Wiesbaden durch den
Teil Westfalens , das Fürstentum Waldeck
und die Provinz Hessen -Nassau dergestellt.
^ie Fahrtdauer vcn Geestemünde -Bremer¬
haven und Wiesbaden , die jetzt 10 - 12 Stun¬
den beträgt , würde sich daun bei einer Fabr-
a "ichwindiakeit von etwa 60 Kilometer auf
9 Stunden 40 Minuten reduzieren lasten.

* Zugverspätungen im Wiesbadener Haupt-
bahnhoj . Die vor einiger Zeit an der ^ nges-
ordnung stehenden Zugverspatungen :m Wies¬
badener Hauptbahnhof , teilweise dervorgerufen
durch die Neugestaltung des E 'ienbahnverkchrs
und die Umlegung der Gleise haben ersreuUcher
Weise dank des energischen Vorgehen - der Dl
rektion nachgelassen . Da jedoch Ds^ sbaden al
Durchaanas -statton m:t den Zuganschlüssen zu
rechnen hat und zahlreiche Reisende in , der Fort-
setzung der Riese behindert waren , so ^fen zahl
reiche Beschwerden und Klagen bei der D :re!
tion ein . Ja sogar Schadenersatzansprüche wur-
den gestellt . Daher wird demnächst der '.Fahr¬
dienst -Ausschuß " der Staatsbahn -Dlrektionen
und des Eisenbahn -Zentralamtes zusammen-
treten und über die Frage beraten : ob und in
welcher Weise die bestehenden Vorschristen .über
die Meldungen von Betriobsstorungen und über
die Benachrichtigung der Reisenden ergänzt
werden - müssen . Es handelt sich dabei vornehm¬
lich um die schnellere Veröffentlichung der Ur¬
sache und Dau -er einer Betriebsstörung sowie
die Aufklärung des reisenden Publikums über
die zur Abwickelung des Verkehrs getroffenen
Maßnahmen - Verkehrs -Umleitungen nsw . —
und zwar nicht nur an die direkt beteiligten
Stationen , sondern auch an alle diejenigen
Stationen , auf denen aus Anlaß der Betriebs¬
störung Züge sich erheblich verspäten oder gänz¬
lich ausfallen , oder wo Anschlüsse verloren ge¬
hen . Damit die für mehrere Dienststellen be¬
stimmten Unfallmeldungen beschleunigt abgege¬
ben und die meldepflichtige Station entlastet
werden kann , sind jetzt bestimmte Vermittlungs-
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düngen an gewisse , ihnen zugeteilte Strecken,
Inspektionen usw . weiterzuleiten und zwar nach
einem gedruckten „Wegweiser " , der für jede Ver¬
mittlungsstelle besonders auf -gestellt wird . Die¬
ses Verfahren hat sich -bisher im allgemeinen
bewährt , es soll aber noch weiter ausgebaut
werden.

* Uebertragung von Krankheitsstoffen . Die
zwölfjährige Tochter des Arbeiters W . in der
Mainzerlandstraße wurde gestern vormittag von
einer Fliege in die Hand gestochen. Hand und
Arm schwollen allmählich an , so daß ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.
Der Arzt konstatierte Bluwergiftung und zwar
wurde das Gift , jedenfalls Leichengift , durch das
Insekt übertragen . Zu den -gefährlich gen Trä¬
gern giftiger Stoffe gehören die Fliegen , welche
jetzt in den Hundsta -gen unsere Wohnräume be¬
völkern . Zwischen den Krallen der Füße hat
die Fliege schwammige klebrige Ballen , mittels
welcher sie sich an Fenstern , Spiegeln und ollen
-glatten Flächen halten kann . Mit niesen klebri¬
gen Fußballen , mit ihrem Säugrüssel , der ebenso
wenig wählerisch ist wie die Hundeschnauze,
kann die Fliege jeden A .ijteckungsstoif überall
hinbrin -gen . Die Fliegen sind also nicht nur
lästige , sondern auch gefährliche Tiere . Da
man sie leider nicht vollständig ausrotten kann,
so müssen bei Krankenzimmern unbedingt Flie¬
genfenster angebracht werden . Alle Speisen
wüsten im Sommer mit Drahtnetzen oder son¬
stigen Bedeckungen vor dem Fliegenbesuch ge¬
schützt werdkn . Man bat durch "Versuche im
Laboratorium unzweifelhaft nachgewiesen , daß
die Krankheitskeime bei dieser Uebertragung
nichts an Giftigkeit einbüßen . Weitere Ver¬
suche haben ergeben , daß frisches Fleisch durch
Fliegen , die faules Fleisch berührt hatten ;, in
Fäulnis versetzt werden kann.

* Das Laub fällt von den Bäumen . Die
anhaltende Dürre im Juni und im Anfang des
Juli sowie die Hitze überhaupt haben den Laub¬
schmuck der Bäume merklich beeinflußt . In
unseren Anlagen und Alleen sowie in den mit
Bönnien bepflanzten Straßen , wie Dotzheimer -,
Rhein -. Adelheid - , Röder - und Tannusstraße
fangen die Kronen der Bäume bereits au durch.
^cktia nt -werden . Besonders das Laub der Ka¬
stanien und Linden wird von jedem Windstoß
mnffenbaft gelöst . Allem Anschein nach werden
die Bäume frühzeitig ein herbstliches Aussehen
annehmen.

* Die Hasengarter Kerb hat ihre alte An-
zi' ehlmgskrast wiederum bewährt . Wiesbaden und
die Vororte schickten zahlreiche Festgäste und bald
herrschte ein vergnügtes Leben und Treiben , das
durch keinen Mißton gestört wurde . Die Schlägerei,
welche sich am folgenden Morgen in der Nähe des
Schlachthofes , nicht im Saalbau Friedrichsballe , ab-
spiclte, steht mit der festlichen Veranstaltung in
keinerlei Beziehung.

* Für Militäranwärter . Vakanzenliste Nr.
13 liegt in nnscrer Expedition zur kostenfreien Ein¬
sichtnahme auf . Es werden im Bereich des acht¬
zehnten Armeekorps verlangt : Da r m stad t ein
Briefträger ; Frankfurt  einige Schutzleute;
Neheim  ein Polizeijergeant.

* Der Sommer 1909 wird unserer Stadt,
eine Hochflut von Kongressen und Bestuhen bringen.
Wie aus der letzten Sitzung des geschäftsführenden
Ausschusses der Ausstellung 1909 hervorgeht be¬
schloß der Verein der selbständigen Handwerksmeister
für Aachen und Umg . die Gründung einer kleinen
freiwilligen Sparkasse zwecks gemeinsamen Besuches
der Wiesbudeirer Ausstellung . Die Delegierten des
in den letzten Tagen in Boppard stattgehabten Ver¬
bandstages des Rheinischen Handwerkerbundes wollen
ebenfalls in ihren Kreisen für den Besuch der Aus¬
stellung agitieren . Der Gewerbeverein für Nassau
wird seinen nächstjährigen Verbandstag in Wies¬
baden abhalten . Derselbe Antrag wird auf dem in
Kürze in Berliir stattfindenden Verbandstage der
Deutschen Tischler gestellt werden. Auch die Hessi¬
sche Baugenossenschaft 1909 wird in Wiesbaden
tagen . Ehrensache des Handwerks ist es nun , dafür
zu sorgen , daß den zahlreichen Besuchern aus allen
Gegenden des Deutschen Reiches auch eine wirklich
gediegene, komplette, crsttlussigc und in jeder Be¬
ziehung vorbildlich wirkende Ausstellung vor Augen
geführt werden kann.

* * •

Theater » Konzerte, Vorträge re.
* Refidenztheoter . Am Freitag ist die letzte

Aufführung der Schauspielgesellschaft des Direktor
Paul Linse mann.  Zur Darstellung gelangt
der kecke Schwank : „Die 300 Tage " von Gavault
und Chaervey . — Vom 1. August bis einschl. 31.
August bleibt das Residenz-Theater der Ferien
wegen geschlossen und wird am Dienstag , den
1. September wieder eröffnet.

* Kurhaus . Das morgen Freitag iw Kur¬
hause im Abonnement stattfindende Waldhorn-
quartett -Konzert beginnt nicht um 8y2, sondern
um 8 Uhr abends . Herr Kapellmeister Ugo
Afferni hat ein gewähltes Programm zusam-
mrngestellt . Als Solisten wirken mit die Her¬
ren Kvencke, Rathgeber , Kraft und Böhm., * * *

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli vis

einschl . 31. August.
Residenztheater: „Wenn wir Toten er-

wachen ". 7 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach - Ausflug 3% Uhr.

Abonnementkonzerte 4% und SV2 Uhr . —
Walhallatheater: „Die lustige Witwe ".

8 Uhr.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis

10 Uhr abends.
Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiser«

Hof — Hotel Metropol — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal-
balla - Restaurant — Nonnenhof^
Friedrichshof — Deutscher Hof.
Caf6 Habsburg.

Dar Nassauer Land.
y. Biebrich , 30. Juli . Dem Vernehmen nach

soll die Unteroffizierschule  in abseh¬
barer Zeit nach Wetzlar verlegt werden . Wetz¬
lar hat für den Bau der Kaserne usw . grüße
Zugeständnisse gemacht . In die Biebricher Ka¬
serne würde da-nn ein Infanter >e-Rowill »» <* »
legt werden,



GelteL

Inserate, i°wi-Abonnements
werden entgegengenommen bei mijecen Zweig¬

stellen:

Carl Strauß, Bismarckring 21,
Buch- u Zeitschriften-Han- lung.

Larl Michel,Qnerstr.l.Ecke Nerostr.,
Papier - u. Schreidwarenhandlung

Ludwig Rieß, Emserstratze 50,
Kolonialwarenhandlung.

zriedr.Kaffer, Niederwaldstr. 11,
Kolonialwarenhandlung.

Christian Heftrich,
Zigarren -Jmport - n. Versandhaus.

Biebrich a. Rh.
Louis Moos,

y. Biebrich. 30. Juli. Die  Freiwillige
Feuerwehr hielt gestern abend ihre Haupt¬
versammlung ab. Branddirektor Riegel  er¬
stattete den Jahresbericht. Danach beläuft sich
die Zahl der Brände im Berichtsjahre aus
etwa 50, doch ist ein größerer Brand glücklicher,
weise nicht vorgekommcn. Die Mitglieder,zahl
der Freiw. Feuerwehr belief sich am Schluß des
Jahres 1907 auf 250, so daß eine Zunahme um
26 Mitglieder im Jahre 1907 zu verzeichnen ist.
Ta die Pflichtfeuerwehr neu eingeteilt werden
muß, wurde im Berichtsjahre keine Uebung
vorgenommen. Der vom Kassierer Sender
erstattete Kassenbericht wies ein recht günstiges
Ergebnis aus. Neugewählt wurden Langj Pres-
ber und Rupp 'als Rechnungsprüfer, während
die statutengemäß ausscheidendenM . Sender
lK'assiererj und Bolz lZeugmeisterj wiederge¬
wühlt wurden. Diesenigen Mitglieder, welche
in diesem Jahre auf eine 10-, 15- oder Mährige
Dienstzeit in der Wehr zurückblicken können,
sollen ihre Auszeichnungen auf dem im Oktober
in Flörsheim stattfindenden Bezirkstag erhal¬
ten. Für den Bezirkstag hat die Freiw. Feuer¬
wehr 25 Delegierte zu wählen. Es werden des¬
halb außer den 13 Mitglieder^ die die Aus¬
zeichnung bekommen sollen, noch weitere 12 ge¬
wählt. Die Versammlung beauftragte das
Kommando, beim Magistrat für den Abschluß
einer Unfallversicherung der Mitglieder der
Wehr einzutreten. Das „Sommerfest" soll am
2. August in der „Tauuusbrauerei" abgehaltenwerden.

cr Sonnenberg . In der gestrigen Sit¬
zung desGemeindevorstanbes  wurde
über die Benutzung des Tennelbachwc-
g c s zur Schuttanfuhr beraten . Dem Ge¬
such wurde unter verschiedenen Bedingungen
und der Zahlung einer Benutzungsgebühr
stattgegeben. Ein Antrag auf Aufstellung
zweier Straßenlaternen in der oberen B i n-
g e r t st r a tze in der Nähe der Neubauten
Winter wurde dahingehend erledigt, daß ein
'Kandelaber aufgestellt werben soll, wenit die
in Rede stehenden Neubauten bewohnt sind
oder Antragsteller stch zur Vorlage und Ver¬
zinsung der Kosten bis dahin bereit erklärt.
Tie Herstellung eines Ueberganges über die
Bingerstraße auf Kosten eines Unternehmers
wird genehmigt, ebenso die Rohrlegung der
die Bingerstraße durchichneidenden Wasser¬
rinne . f Durch die Nohrlegung wird ein gro¬
ßer Mißstand beseitigt, der häufig namentlich
im Winter durch das sich in der Straße bil¬
dende Eis zu Unzuträglichkeiten und Be¬
schwerden Anlaß gegeben hat. Von der Auf¬
sichtsbehörde ist die Anstellung eines Wein¬
kontrolleurs zu den Weinuntersuchungen im
Hauptamte in Betracht gezogen Ivorden und
sollen hierzu die einzelnen Gemeinden finan¬
ziell beisteuern. Der Genteindevorsta^d be¬
schloß nach eingehender Beratung , die Ko¬
sten nicht zu bewilligen, da die Tätigkeit der
jetzigen nebenamtlichen Weinkontrolleure noch
nie zu Beschwerden geführt und deshalb der
bestehende Zustand keiner Abänderung be¬
dürfe. — Der technische Verein Wiesbaden
hat um Ueberlassung eines Picknickplatzes in,
hiesigen IGemeindewald nachgesucht, was un¬
ter den üblichen Bedingungen genehmigt
wird . — Für den Leiter der JugeiMpiele.
welche dieses Jahr für die Schulsugend und
die bereits aus der Schule entlassenen Jahr¬
gänge arrangiert werden sollen, wird der
geforderte Betrag bewilligt.

er' Donnenberg . 30. Juli . Von der Arbeits¬
stelle weg verhaftet  und dem Staatsanwalt vor-
aefübrt wurde heute vormittaa ein 19 Jabre alter
Taglöhner von hier wegen Si t t li chkei t ver¬
brechen,  beganaen an seiner dreizehnjährigen
Schwester, welche infolqcdessen nun krank danieder¬
liegt. Der Täter wurde in Haft behalten.

er. Erbenheim. 30. Juli . Bor einigen Ta¬
gen logierte sich in einem hiesigen Gasthose ein
Pärchen ein. Gestern abend merkte man, daß
dasselbe ausgeslvgen war. ohne die Zeche be-
zahlt zu haben. Sofortige nylizeiliche Recher¬
chen blieben ohne Erfolg.

Wiesbadener General-Anzeiger- Donnerstag, 30. Juli 1908.

□ Schlangenbad , 30. Juli . Unter dem
Vorsitz eines Regierungskommis
sacs aus Wiesbaden  fand dieser Tage
eine Konferenz der Kgl, Badeverwaltung hier
statt , der sich eine Besichtigung des Bade¬
ortes anfchloß, bei der die Frage des Kur
saalneubau es  noch unberührt geblieben
ist. Es ist begründete Hoffnung vorhanden
daß man diese Frage , von deren baldiger
Entscheidung für die Zukunft Srchlangenbads
so unendlich viel abhängt , höheren Orts in
wohlwollende Erwägung zieht und ihrer Ent
scheidung entgegenführt,
riger russischer Arbeiter.

c/ Erbach, 29. Juli . Zum Nachfolger des
nach Wiesbaden an die Rinakirche berufenen
Pfarrers Merz  ist vom 1. Oktober ab Pfarrer
Earl Weckerling,  bisher in Nenderô im
Dillkreise vom Kgl. Konsistorium ernannt wor¬
den. Derselbe ist in Montabaur geboren 1867:
ordiniert 1891.

cf Rüdesheim , 30. Juli . Eine große An
zahl der vom 11. Deutschen Turnfest in
Frankfurt in Koblenz eingetrosienen Turner
hat es vorgezogen, statt der Schiffahrt von
Rüdesheim dorthin die Strecke in einen:
Dauermarsch  zurückzulegen. Die Tur
ner marschierten morgens 0 Uhr von hier ab
und trafen abends gegen 8 Uhr in Koblenz
ein.

□ Höchsto. M.. 30. Juli . Unter Einsetzung
seines eigenen Lebens rettete  gestern mittag
der Polizeisergeant Jänner  einen jungen
Mann vom Tode des Ertrinkens.  Der
Genannte befand sich gerade am Mainufer und
sah. wie ein Mann an der Anlegestelle der
Fähre feinen Hut fortwarf und in den Main
sprang. Ohne langes Besinnen wart Herr Jan
ner seinen Rock und Säbel ab und sprang dem
Lebensmüden nach in das dort gerade sehr tiefe
.Wasser. Die Strömung hatte den jungen Mann
aber schon fortgetrieben und der Retter mußte
etwa 10 Meter weit schwimmen, ehe es ihm ge¬
lang, den Ertrinkenden der sich unter Wasser
befand, zu erfassen und mit ihm ans Ufer zu
kommen. Der Gerettete gibt an. daß ihn un¬
heilbare Krankheit zu dem verzweifelten Schritte
getrieben habe.

— Kelkheim, 30 Juli . Tic seitherige Post
agentur ist in ein P osta m t dritter Klasse umge¬
wandelt. Die Verwaltung wurde dem Oberpost-
assistenteu Ketzer aus Rüdesheim übertragen.

§ Königsteini. T„ 30. Juli . Pfarrer Ben
der, der hiesige protestantische Geistliche, war
gestern zum Diner von der Großherzogin-Mut
ter von Luxemburg geladen. Bei dieser Ge
legenheit teilte die Fürstin ihm seine E rnennung  zum qroßherzoglicy-luxemburgischen
Hofpredig et  seitens des Großherzogs Wil
Helm von Luxemburg mit. Diese Ehrung wurde
in Nassau bis jetzt Aur Pfarrer Scherer in
Weilburg zuteil.

$ Kamp, 29. Juli , Zwei kleine Kinder, die
am Rhein mit einem Wägelchen spielten sind
gestern ertrunken.  Wie das Unglück»esche
hen ist, hat anscheinend niemand gesehen' erst
durch das im Rhein treibende Wägelchen wurde
man auf das Verschwinden der Kinder aus
merksam.

n. Braubach. 30. Juli . Ein schweresU n -
Wetter  mit wolkenbruchartigem Regen ging
gestern abend über unsere Gemarkung rtteber.
Der Blitz schlug an verschiedenen Stellen
ein,  ohne zu zünden, darunter auch in die elek¬
trische Lichtleitung, so daß die Stadt zum Teil
in Dunkel gehüllt war. Auch der Siaatsbechnhof,
der seit einigen Tagen elektrisches Licht hat, lag
im Dunkel. — Die Stadt hat vom 1. August
ab noch einen H i l ss se ld hü t er angestellt
und eine Anzahl zuverlässiger Bürger zu Ehren-
seldhüter ernannt.

Vom Einrich . Seit Jahren ist man in dem
Kirchsvi-l Dörsdorf  bemüht gewesen, die Kon¬
firmation  von Pfingsten auf Ostern zu verlegen.
Durch Meinungsverschiedenheitender Kirchenver¬
tretung konnte bisher kein Resultat erzielt werden.
Nach säst einstimmigem Beschluß des Kirchcnvor-
standes iü nuiunehr die Aenderung getroffen worden,
daß die Konfirmation am 2. Oftcrfeicrtag statt-sinüet.

-4- Miehlen, 80. Juli . Auf dem hiesigen Bür-
germeisteramtefand gestern Termin zur Sub-
Mission für die neu zu erbauende Wasser-
l e i t u n g statt. Der von der Firma P . Nie-
ßen, Höhr, ausgearbeitete Kostenanschlag be¬
trägt 59 000 Ji.  Die niedrigste Forderung ist
45 410 Ä 22 S-  mithin ist der Voranschlag
um ca. 14 000 A unterboten , trotzdem in den
Lieferungsbedingungen auf die sich jedenfalls
bei den Bauarbeiten ergebenden sehr bedeuten¬
den Wasserhaltungen hingewiesen war.

n Dachscnhaüscn. 30. Juli Mit der am 5.
August stattfindenden Bulle nkörung  ist für
die Orte-Dahlheim, Eschbach, Frücht Gemmrich,
HinterwUld, Kcblbach, Nieder- und Oberbachheim
und VMfterwerb eine Iungviebs chau  verbunden.
Es soll dabei ober nur selbftgezüchtereS Jungvieh
der reinen Lahnrasse>m Alter b>4 zu 1 Jahre
berücksichtigt werden.

S Ufingen, 30. Juli . Am 27. August wird
vier eine G efl ü gel - A u s stellu n g und ei ne
Verloosung non Geflügel. Zuchtgeräten und Futter-
artikelu veranstaltet.

Rur den Nachbarländern.
tz, Offenbach a. M.> 30. Juli . Verhaftet

wurde ein aus Frankfurt stammender, 53jäh-
riger Dienstmann der mit einem hiesigen 19-
lährigen Taglöhner in unerlaubten Be¬
ziehungen  stand . Der Verhaftete, der an
einen hiesigen Freund glühende Liebesbriefe

richtete, soll eine in Frankfurt homosexuellen
Kreisen bekannte Persönlichkeit sein.

g. Ossenbach, 30. Juli . Vor einiger Zeit
war der frühere SchuldienergehilseI . Glöck-
n e r unter dem Verdacht verhaftet worden,, sich
an dem 12jährigen SchulmädchenElsa Keller
!ittlich vergangen zu haben. G. wurde darauf
von der städtischen Verwaltung entlassen. Jetzt
hat sich ergeben, daß G. irgend welche strafba¬
ren Handlungen nicht nachzuweisen sind, wes¬
halb das Verfahren eingestellt wurde. — Der

vorigen Jahre eine finanzielle Krisis durchzu
machen hatte, wird wahrscheinlich mit dem
Frankfurter Konsumverein verschmolzen wer¬
den un» eine Sanierung herbeizuführen.

S . Ensheim. 30. Juu . Ein Feldavbeiter von
hier, welcher wegen einer geringfügigen Sache
zu 25 JL  Geldstrafe verurteilt worden war.
reate sich über seine Verurteilung derart aus
daß er sich mit Salzsäure vergiftete
Der Mann war sofort tot.

Serichtrsaal.
Wieder ein Mcfferheld.

Der Maurer LorenzH i e h o f e c zu Sind
l i n geit hatte sich gestern vor ver Strafkammer
wegen Körperverletzung und Bedrohung mit Tot¬
schlag sowie Beleidigung zu verantworten. Termin
hatte am 6. Mai 1908 schon einmal angestanden.
Hiehofer war aber zur Beobachtung auf seinen
Geisteszustand auf sechs Wochen in die Irrenanstalt
Eichberg verbracht worden. Als Sachverständiger
waren Dr. Gleitzmann und Oberarzt Dr. Resch
zugegen An einem Lomitag im Februar 1908
kam Hiehofer mit der Ehefrau Josephine Laub zu
Hoch st a. M. mit welcher er in wilder Ehe lebt,
in Streit, in deien Verlauf cr ihr fünf Messerstiche
in de» Kopf beibrachte. Der Oberarzt Dr. Resch
gab sein Gutachten dahin ab, daß er an Hiehoser
keine geistigenL-törungen wahrgenommen habe,
wohl aber hatte er ihn für geistig minderwertig
Dr. Gleitzmann schlaft sich dem Gutachten des Vor-
derarztes au. ' Das Gericht nahm den Angeklagten,
da er schon sehr oft wegen Körperverletzungvorbei
strait ist in eine Gesängnißstrafe von 9 Monaten.

Ei« Freispruch.
Dr. BL ndseil  von hier, der Pächter der

Hestricher Gemeindejagd, hielt am 30. Dez. eine
Treibjagd ab. Erschoß dabei ein Reh an. Das
Tier lief in die anstoßende Bermbacher Jagd, wo
es etwa 100 Meter von der Grenze im Schnee
niederfiel De B- will das selbst nicht bemerkt
haben Ein anderer machte ihn darauf aufmerksam,
worauf er sein Gewehr ablegte und die Grenze
überschritt, um nach dem Tier zu sehen. Als er
dabei infolge der Direktive, welche ein dritter ihm
gab, eine Wendung gemach!, sei das Tier aufge¬
scheucht, wieder über die Grenze gewechselt und
dort dann erlegt worden. Das Schöffengericht in
Idstein, welches annahm, daß der Arzt sich lediglich
um deswillen in die Rachbarjagd begeben habe,
um das angeschossene Tier über üie Grenze zurück-
zutreibeu, verurteilte ihn wegen Jagdvergehens
zu 30 Mark Geldstrafe, die Strafkammer aber
erließ einen Freispruch.

Letzte Drahtnachrichten.
Prinz August Wilhelm als Dr. juris
Straßburg i, Elf., 30. Juli. Prinz August

Wilhelm von Preußen bestand das Doktorexamen
mit „sehr gut".

Reichskanzler Fürst Bülow
Berlin , 30 Juli. Reichskanzler Fürst

Bülow  ist aus Norderney eingetroffen.
Typhus im Heerlager.

Berlin , 30. Juli. Im Döberitzer Heerlager
erkrankten 16 Mann des 1. Garderegimenlesan
Typhus.

Lösung des Falles Bernhard.
Berlin , 38. Jnll. Der Fall Bernhard vac eine

für alle Teile befrieöigenbc ootl.iufige Lösung gesunden,
oie einer endgültigen Beilegung die Wege bahnt. Das
Entlassungsgesuch ist vom Minister nicht au aller-
höchster Stelle angelegt worden, wohl abee hat der
Minister dem Professor Bernhard einen Urlaub erteilt,
der zunächst aus 6 Monate bemessen ist.

Zusammenprall von Automobilen.
Berlin» 30. Juli. Im Grunewald fuhren

zwei Automobile gegen einander und stürzten in
den Ehausseegrabcn. Zwei Damen wurden erheb¬
lich, drei Herren sowie die Chauffeure wurden
leichter verletzt.

Bürgermeister Schückiug von Husum.
Berlin , 30. Juli. Die „Natioualzeitung" cr-

ährt zu dem Fall Schückiug, daß es keineswegs
wahrscheinlich ist, daß der Reichskanzler,  ob¬
wohl er natürlich von dem Falle unterrichtet ist,
dem Minister des Innern vorgreift, der als die zu¬
ständige Stelle mit der Angelegenheit beschäftigt ist.

Durch Blitzschlag getötet.
Hildesheim, 30. Juli. In Strodthagen

wurden ein Gastwirt und ein Landwirt üurch Blitz-
chlag getötet.

Verhaftung.
Hamburg. 30. Juli. Wegen Betruges, Unter*

'chlagung und Untreue ist der aus Nürnberg ge-
lüchlete Bankier Moritz Dinkelsbübler
in London verhaftet und zu Schiff in polizeilicher
Begleitung hier eingetroffen.

Verbrecheru»d Transporteur.
München, 30. Juli. In dem Morgenzuge

Regensburg-Passau wurde ein Ziviltransporteur
von einem Verbrecher, den er transportierte, aus
dem Zuge geworfen. Dor Verbrecher hatte vorher
dem Transporteur Pfeffer ins Gesicht geschüttet.
Der Transporteur wurde schwer verletzt. Ter
Verbrecher ist entflohen.

Erklärung Wehuers.
Müuchen, 20. Juli. Der bayerische Kultus¬

minister Dr. von Wehuer läßt in der Presse offi¬
ziell erklären, daß er an keinen Rücktritt denke und
auch an keinerlei Ausgabe seiner Stellungnahmeim
Münchener Hochschul-Konflikt.

Zigeunerkaurpf.
XX Friede «! in Mähren, 30. Juli . Auf dem

hiesigen Pferdemarkt entstaitd zwischen mit Pferden

in eine blutige Schlägerei ausartete. Hierbei wurden
4 Zigeuner erschossen, 5 lebensgefährlichverwundet
und viele anbcvc leichter verletzt.

Sir Pcrcy Scott,
London , 30. Juli . Sir Percy Seotj,

der den bekannten Konflikt mit Lord B er es sorh
hatte, wird das Kommando eines kleinen Kreuzer¬
geschwaders an Stelle des bisherigen Krenzerge-
schwaders erhalten.

Deportation.
Paris , 30. Juli . Das Schwurgericht ver.

urteilte den Verwaltungsoffizier Verton
wegen S p i o u a g e zu einfacher Deportation
und legte ihm die Kosten des Verfahrens mO.
Frau Verton wurde freigesprochen.

Fälliges Rückfahrt.
Rebal . 29. Juli . Präsident FallisreZ

dampfte gestern abend von Reval ab. Das
französische Geschwader wurde begleitet von
russischen Torpedobootzerstörern , welche vor
und hinter den französischen Schiffen fuhren.
Vor ider Abfahrt hatte an Bord der Veritö
ein Abschiedsdiner stattgefunden , an dem sich
auch das Zarenpaar beteiligte.

Attentat auf Taft.
Nctvhork, 30. Juli . Als Taft in Ein-

cinnati die Illuminationen der Flußufer be-
sichtigte, wurde ein Schrotschuß auf ihn ab¬
gegeben. Eine Frau , die auf dem unteren
Deck des Dampfers , direkt unter Taft stand,
wurde leicht verletzt. Der Täter blieb uner^
mittelt.

Chefredakteur: Wilhelm IZlodes.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel : Paul
Lorenz tur Feuilleton. Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm tZlob eö, sür den Anzeigenteil: C»rl Rastel
amtlich in Wiesbaden Druck und Verlag des Wiesbadener

G euer « l . Anzeigers Konrad Leybold in Wiesbaden.

Au; der Geschäftswelt.
Friedrichshof. Am Samstag abend findet

ein Doppelkonzert im Friedrichshof statt, wel¬
ches alle Konzertfreunde anzichen wird. Der in
Wiesbaden seit Jahren bekannte und in San-
gerkreisen beliebte Scharr 'sche Männerchor un¬
ter Leitung seines Gesangs-Dirigenten Lehrer
Arnold wird den Besuchern dieses Konzert einen
genußreichen Abend in Aussicht stellen. U. a.
wird der Chor auch die bei dem letzten Gesano-
wettstreit in Pfungstadt '
zum Vortrag bringen,
aus 20 L festgesetzt.

vv- i vum i \ü»'C| UUy»
gesungenen Preischöre
Der Eintrittspreis ist

£2*?" Verlangen Sie Die kosten¬
lose Zusendung von Probennmmcrn
des Wiesbadener General-Anzeigers.

Temp. nach0. sj Barometer gestern 746 mm
Voraussichtliche Witterung für 3t . Juli von

der Dienststelle Weilburgr Zeitweise trübe,
kühler, geringe Rrgenfälle.

Niederschlagshöhefett gestern: Weilburg0
Feldberg 21, Neukirch4, Marburg 8, Fulda 0
Witzenhausen1, Schwarzenborn0, Kassel 1.

Master- Rheinpegel Caub gestern2.84, heute2.72
stand: Mainpegel Hanau gestern1.27, hmte1.20

Lahnpegel Weilburg gestern1.16, heute1.12,
31, 2 - iu Sonnenaufgang 4.25

Sonnenuntergang 7.47
Mondaufgang 7.20
Monduntergang 9.30

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

_Augengläser . - Telephon 1684.

1.449

sozialdemokratische Konsumverein,  der im handelnden Zigeunern einen Streit, welcherschl ießli ch ^ s von Brown L Rolson, Berlin C

Richtig essen,
sich richtig ernähren

will man im Sommer recht gesund
sein - weniger Fleisch an heißen
Tagen—statt dessen leichte Speisen,
hergestellt aus frischem, geschmortem
Obst und Mondamin.
Rezepte in jedem Paket, weitere auf Verlangen kosten-

«. .. ™- - m-,r a 12326
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Tägtilke Beilage zum Aieskaltemr Vmemt-Anzeiger.
Nr . 177. Donnerstag , den 3V. Jnli I9V8. 23 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 30. Juli d. I ., nachmit¬
tags , soll der Ertrag an Frühäpfeln (7 Bäume)
auf dem Baumstück rechts der Platterstratze
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung der-
steigert wer ^ n.

Zusammeikrunft nachmittags 4 Uhr an der
Ruhbergstraße . 13021

Wiesbaden , den 27. Juli 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Haufe Roonstraße Nr . 3. Eingang links

2. <Btod,  ist per 1. Oktober d. Js . eine Woh¬
nung, bestehend ans 4 Zimmern , 1 Küche, Speise¬
kammer, Badekabinctt , 2 Mansarden und 2 Kel¬
lern zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathaus Zimmer
Nr . 44, woselbst die Angebote bis spätestens 20.
August d. Js . abzugeben sind, erteilt.

Wiesbaden , 23 . Juli 1908 . 12961
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu den nachbezeichneten Anleihen der Stadt

Wiesbaden sind neue Zinsscheine ausgegebcn u . zwar:
Zu der Anleihe uom 1. Juli 1879 Buchstabe

G. H. J . K. : die Zinsscheinreihc5 zuml . Juli 1908;
zu der Anleihe vom 15. August 1883 Buchstabe P.
O . R . S, : die Zinsscheinrcihe 4 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe 8.
M . N. O . : die Zinsscheinreihe 5 zum 1. August 1908:
-zu der Anleihe vom 1. August 1898 Buchstabe C
die Zinsscheinreihe 2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorgc-
nommenen Terminen vorausgehenden Monats ab
bei der Stadthauptkasse dahier gegen Rückgabe der
betreffenden Zinsscheinanwcisungen . Auch kann die
'SKttSgabe durch die den Zichaber der Anleihescheine
kostenfreie Vermittelung der ans den Zinsschcin-
amveisungeu verzeichneten Bankgeschäfte stattfinden,
wobei bemerkt ^ irh, daß an die Stelle der Genossen¬
schaftsbank von Sorget , Parrisius n Co ., die Dres¬
dener Bank zu Frankfurt a. M . und Berlin getreten

Wiesbaden 9. .Juni 1908.
12124 • Tee Magistrat.

Der Fluchtlinienplan
für eine Straße längs der Ostgrenze des Bahn-
bofsgeländes von Ring bis zum Schlachthaus
bat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38 a innerhalb der Dicnst-
stundeu zu Jedermanns Einsicht vffen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2.
Juli 1875, betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen etc ., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen die¬
sen Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von 4.
Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Die Frist beginnt am 30 . Juli und endigt
mit Ablauf des 27. August Ls Js.

Wiesbaden ) 27 . Juli 1908.
13036 Der Magistrat.

Städtische
Säuglings . Milch - Anstalt.

, Trinkfertige Säuglingsmilch die Tagespor-
tion für 22 Pfennig erhält jede minder-
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden.

Abgabcstellen sind errichtet:
1.  in der Allgemeinen Poliklinik , Helcnen-

straße 19,
2.  in der Äugenheilanstalt für Arme , Kapel¬

lenstraße 42,
3: in der Blncherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
1. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53,
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 39,
6. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bismarckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55,
9. in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrich-

straße 24,
10. in der Kaffeehalle , Marktstraße 13,
11- in der Krippe , Gustav -Adolfstraße 20/22 , ■
12. in der Panlinenstiftung , Schiersteiner¬

straße 31,
13. in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacher-

straße 33,.
14. in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthans-

straße 24 und
15. in dem Wöchncrinnen -Ashl , Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des Äl¬

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung van
Attesten erfolgt in der Mutterbrratniigsstcllc
Marktstraße 1/3 ) Dienstags , Donnerstags n
samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Alicsics bei der
Sänglingsmilchanstalt , SchlochihanSsir . 24 , die
Tagesportion für 85 Psciinig frei ins Hans
geliefert.

Wiesbaden , Juni 1903,
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die neuen Vorschriften über die Einrich

tnng und den Betrieb der preußischen Bangt'
werkschulen, vom 1. Juni 1908 , treten am 1.
Oktober d. I . in Kraft.

.. Dieselben können im Rakhause , Zimmer 24,
während der Dienststunden von Interessenten
eingesehcn werden.
12968 Der Magistrat.

Gewerbegerichtswahl.
Zum Gewerbegericht sind für die Jahre

1909 bis 1911 dreißig Beisitzer zu wählen , sie
müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
Die Wahl ist unmittelbar Und geheim . Das
Wahlverfahren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniszahl mit gebundenen Listen.

Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordere ich zur Einreichung für Arbeitgeber ünd
Arbeitnehmer getrennter Vorschlagslisten auf,
wozu ich folgendes bemerke:

Es kann bei Meldung der Ungiltigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden , die in der Zeit vom 16. bis 31.
Juli l. Js . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen von
den Arbeitgebern bzw. Arbeitern zu wählenden
Beisitzer unter Angabe von Vor - und Zuname,
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift . seitens zehn Wahlberechtigter,
welche nach Vor - und Zuname , Stand und Woh¬
nung zu bezeichnen sind.

. Personen , welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen , wenden nur auf der zuerst eingereichten
Liste berücksichtigt.

. Die Listen werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , evtl ., wenn sie den vorbezeich-
netcn Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig¬
stellung dem Einreicher spätestens bis 20 . August
zurückgegeben - . Die Listen sind bei Meidung
der Ungiltigkeit längstens bis 20 . September
l . Js . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt
wieder zur Vorlage zu bringen . Ich ersuche,
von vornherein auf die Einreichung vorschrifts¬
mäßiger Listen Bedacht zu nehmen , damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach
der Reihenfolge ihres Einlaufes durch Einrücken
in den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk¬
sam , daß nach Z 11 des Gewerbegerichtsgesetzes
zum Mitglied eines Gewerbegerichts nur be¬
rufen werden soll, wer das 30. Lebensjahr voll¬
endet und in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre für sich oder seine Familie Armenunter¬
stützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfan¬
gen oder die empfangene Kommunalunter¬
stützung erstattet hat . Als Beisitzer soll nur be¬
rufen werden , wer in dem Bezirke des Gerichts
seit mindestens 2 Jahren wohnt oder beschäf¬
tigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Ge-
werbegerichts nicht berufen werden : Personen,
welche wegen geistiger , oder körperlicher Ge¬
brechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Per¬
sonen : .

1. welche die deutsche Reichsangehörigkcit nicht
.besitzen , „ ,

2. welche die Befähigung infolge strafrecht¬
licher Verurteilung verloren haben,

3. gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen be¬
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des § 81b Nr . 4 und der
§§: 91 bis 91 b der Gewerbeordnung errichtet
ist , sowie deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wablberechtigt.

Der Wahltermin wird durch eine spätere
Bekanntmachung veröffentlicht werden.

Wiesbaden , 7. Juli 1908 . 12757
Der Vorsitzende des Wahlausschnsscs:

B o r g m a n n.

Bekanutmachmlg.
In der Adalssallee zwischen Adelheidstraße und

Rodel soll im Juli mit dem Umbau der Mittelallee
in Mosaik begonnen mcrfecit. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder ctiva zu veränderndcn Hnus-
anschlüssc an die Kabelnctze, das städtische Kabclnctz
oder die , Haupt -Wasser; und Gaslcitwig fertig-
gestellt sein.

linier Hinweis auf die Bekaniitniachung des
Magisirais vom 1. November 1906 über die fünf-
iäbrigc Sperrzeit für Anfbranch der neuen Straßen¬
decken iverben datier die beteiligten Hausbesitzer lind
Grundstückseigentümer ausgcfordcrt , ningchcnd bei
den betreffenden städtischen Banverwaltlmgeii die
Ausführung der noch notwendigen Anschlnßarbcitcn
zu bcaniragcn.

Wiesbaden . 24. Juni 1903. 12384
Städtisches Straßcnbanaint.

Bekanntmachung.
^ Der Fruchtmarkt  beginnt während der
Sommermonate — April bis elnschl. September—
nur 9 Uhr vormittags,

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Das Akziseamt (Hauptverwaltung ) und die

Akziscabfertigungsstelle Rengasse 6 -r sind jetzt unter
Nr . , 593 direkt an das Fernsprechnetz Wiesbaden
angcschlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat ) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.

"896 Städt . Slkziseamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich,der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht :

1, des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar . - 2. des Taglöhners
Johann Bickert, geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz.
— 3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock,
gcb. 11. 12, 1864 zu Wcilmünster . — 4. des
Schneidcrgchilfcn Peter Bnhr , geb. 8. 8. 1862 zu
Weiler . — 5. der geschiedenen Ehefrau Atbert
Conradi , Lina, geb. Roth, geb. am 11. 12. 1862
zu Wehen . — - 6. des Taglöhners Wilhelm
Feix , geboren am 17. Sept. 1864 zu Wörsdorf.
— 6a des Büffetiers Albert Berger , geb.
am 25 . 2. 1872 zu Fcuerbach . — 7. des Mühleu-
bauers Wilhelm Fahh , geb. am 9. 1. 1868 zu
Oberofflciden . — 8. des Taglöhners Ed . Frannd,
geb. am 26. i.  1879 zu Höhr . — 9. der ledigen
Maria Gcrgcir, geb, am 7. 9. 1880 zu Roden. —
10. des Fuhrmanns Wilhelm Grnbcr , geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschenhahn. — 11. der Ehefrau
Thcob . Hellmcister, Philippine, geb. Crispinns,
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. — 13. des Tagt.
Albert Kaiser, geb. am 20. 4. 1866 zu Sömmer¬
da. — 14. der Taglöhncr Georg Christ , ge.
am 3. 12. 1862 zu Kemel, - - 15. der ■ledigen
Anna Klein , gcb. am 25. 2,  1882 zu Ludwigs¬
hafen. — 16. des Tapezierergehilfen Will ). May¬
bach, gcb. am ;27. 3, 1874 zu Wiesbaden. — 18.
des Taglöhners Rabanns Nanheimer,
geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel . — 19. des
Tapezierers Karl Rehm , geb. gm 8. 11. 1867 zu
Wiesbaden . — .20. des KammbauerS Wilhelm
Reichardt , geb am 26. 7. 1823 zu Aschersleben. —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , gcb. am
14. 7. 1868 Ai Mosbach . — 23a des Installateurs
Heinrich Schmieder, gcb. am 17. 3- 1872 zu
Krotziiigcii. — 24. des Kaufm . Herm . Schnabel»
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar. — 25. des Sicin-
hauers K . Schneider , gcb. am24 . 8. 1872 ;u Naurod.
20. der ledigen Dicnstmagd Karoline Schäffler,
geb. am 20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27. des
Kutschers Max Schönbaum , geb. anr 29.
5. 1877 zu Oberdollendorf . — 28. — 29.
— 30. der led. Margaretha Schnorr , gcb.
23. 2. 1874 zu Heidelberg. — 31. der leb.
Lina Simons , geb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
32, des Maurers Wilhelm Nrban , gcb. am 3.
12. 1872 zu Würges . 33. des:  Taglöhners Ehr
Vogel , geb. am 9. 9. 1868 zu Weinberg. — 34.
des Taglöhners Friedrich Witte , geb. am 9. 8.
1882 zu Neuilkirchcn. — 35. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinser , Emilie gcb. Wagenbach,
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden . — Der Taglöhncr
Peter Spitzner , geb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld. 12854

Wiesbaden , den 18. Jllli 1908.
Der Magistrat . — Armen -Acrwaltnng.

Bekanntmachung.
Es , wird hierdyrch bekannt gemacht , daß das

hiesige städt . Elektrizitätswerk von der „Ver¬
einigung der in Deutschland arbeitenden Pri-
vät -Ftzuerversicherungs -Gesell 'schaften " Mreits

seit Jahren als Revisionsstellc für die nach den
Satzungen der Feuerversicherungs -Gesellschaf¬
ten vorgeschriebenc Prüfung elektrischer Anla¬
gen anerkannt ist und daß das Werk insbeson¬
dere für die Revision von Anlagen , welche an
sein Kabelnetz angeschlossen sind , bis auf wei¬
teres lediglich eine Gebühr von A  3 .— in An¬
satz bringt . 13001

Wiesbaden , 24 . Juli 1908.
Verwaltung der städt. Wasser - und Lichtwcrke.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten.

Vom 1.  August an werden die Anstalten an
Sonn - und Feiertagen bereits um 10 Uhr ge-
rhlossen (anstatt wie seither 11 Uhr ).

Die Badezeiten sind dann : Mai bis Sep¬
tember vormittags 7 Uhr bis abends $y 2 Uhr.
Otober bis April vormittags 8 Uhr bis abends
8 Uhr.

Die Männerabteiluiig ist von iy z  bis 2 y,
Uhr geschlossen, außer an Sonnabenden und
Tagen vor Feiertagen , an denen auch stets bis
9 Ubr aeössnet ist.

Die Frauciiabtciliing ist stets von 1 bis 4
Uhr geschlossen.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
rühcr geöffnet und um 10 Uhr vormittags ge°

sckilosscn.
12973 Städtisches Maschinenbauamt.

Elektromonteur
als Maschinist  für die Kehrichtverbren¬
nungsanstalt möglichst für sofort gesucht. Der¬
selbe , muß mit der Wartung von Haupt - und
Hülssmaschinen , sowie insbesondere mit der Be¬
dienung von Hochspannungsanlagen vertraut
sein.

Er muß durchaus zuverlässig , und .selbstän¬
dig alle in derartigen Betrieben vorkomzncn-
den Arbeiten erledigen können.

Bewerber , welche aus dauernde Stellung
rechnen , wollen schriftliche Meldungen mit
ZengnisMchristen und Lohnanspruch bis späte¬
stens 10 . August an die Unterzeichnete Dienst¬
stelle etnreichen -, 13040

Wiesbaden , 28 , Juli 1908.
Städtisches Maschinenbauamt,

Friedrichstraße 15. - •>

Vevdingung.
Die Schmiedearbeiten für die Neubautc»

für den Straßenbauhof an der Weidenborn,
straße Hierselbst , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsbienststunden
beim Hochbauamt Zimmer Nr . 9 eingeschen,
die Angebotsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Barzahlung öder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 (feine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc»
bezogen werden . , ,

Verschlossene und mit Aufschrift H . A. 33
versehene Angebote sind .spätestens bis
Montag , 3. Angnst 1908, vormittags 11V> Uhr.
im Hochbauamt , Zimmer Rr . 9, einznreschen.

Tie Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der ' etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschricbenen und aus»
gefüllten Verdingiingsformnlar cingereichten
Angebote werden bei der Zuschlagscrteilunq bc-
rückstchkigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbadens , 271 Juli 1908.

13934 _ Städtisches Hochbauamt.

- Verdingung.
Die Ausführung von Jsolierungsarbditen

an den Dampf - und Warmwasserrohren im
städtischen Krankenhanse zu Wiesbaden sollen
aus dem Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsstunden iM städtischen Maschinen-
bauamt ^ Friedrichstraße 15, Zimmer 26, eingc-
sehen und die Angebotsunterlagen gegen Bar-
zählung von 0 .50 A.  bezogen Inebben.

Verschlossene und mit der Aufschrift ' „Ma-
inenbauamt Jsoliernngsarbeiten " versehene

ngebote sind spätestens bis
Montag , 10. August er., vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen . Die Eröffnung erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

.Nur die mit dem vorgeschriebenen und aüs-
gesüllten Berdingnntzsformular eingereichten
Angebote werden bei der Zuschlagserteilung be-
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 20 Tage,
Wiesbaden , 28 . Juli 1908. 13039

Städtisches Maschinenbauamt.

iL

Verdingung.
Die Klempnerarbeiten für den Schulneubau

an der Lorcherstraße Hierselbst sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer-
den.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormitiagsdienststunden im
Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Ängebotsunter-
'agen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
fegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein-
endung von 50 &>. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A.
35 versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , 3. Angnst 1908, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge-
genwart der etwa erscheinenden .Anbieter.

.Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefnllten Verdingungsformular cingereichten
Angebote werden berücksichtigt.

Huschlagsfrist : 30 Tage,
Wiesbaden , 24 . Juli 1908. ' ' T ;

12985 Städtisches Hochbauamt.

Nichtamtlicher Teil.
Sonnenberfl

Be kan nt m ach u n g. ,
Der Kohlenbedarf der Gemeinde Sonnen»

bera für das Winterhalbjahr 1908^-09 soll im
Snomissionsweae vergeben werden.

Es handelt sich um ca, 600 Zentner la Nuß-
kohlen 1 (nachgcsicbt ).

Verschlossene und mit der Aufschrift „Koh.
lenlieferung 1908—09" verschene Offerten sind
bis spätestens 5. Angnst 1908 bei mir einzn-
reichen . 12973

Soniienberg , 22 , Juli 1908. ,
Der Bürgermeister : Buchelt . 7



Seife ly. SSieSBftb'ener General-Lozetger.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4. <

Iran Leewe, Kfm.^ nt, Er ., RoÄj«rÄ»mt j—
Herbst, Kfm., Altona,

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5,
Kroner , Düsseldorf,

Hotel Höhlen zö Iler  ö, Patilinenstr , 10,
Ihre Durchlaucht Krau Prinzessin Friedrich

zu Sayn und Wittgenstein m. Bed., Merau,

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlcbpl . 1.
Goodale mit Fraiu, Neu-Heaven , —i ©rock,

Leut., Sb. Avold,

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42,
Burnett , London. — Hiller, Proyiantamtsassi-

stent; S.-W.-Afrika . — Gärtner , Kfm., Berlin. —
Haeusler, Hauptmann , Metz. — Bochholt, Ein¬
hoven. — Koosen, Einhoven.

Kaiserhof (Augüsla -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Pyne, Newyork . — Hohlster Newyork . —
Douglas mit Frau , Newyork . —' Badiaeff, Dr.
med., Moskau. —- Pyne mit Frau , Newyork . —
Loeffler, Washington . — Hill, Albany.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . "1.

Berkes, Oberlehrer mit Fam,, Schönefeld. —
Bonitz mit Frau , Chemnitz. — Kaet-z, Frl .,
Chemnitz. — Grotehofner , Renk , Hannover.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Spütfcer-Derreau ^ Frau mijt( /GbseHlscBafterin,

Schloss Hammerries -Losenstein,
Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Seligmann, Frl, , Bendorf, < PlsJuJt, Lehrer

mit Flau , Grebenstein,

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25,
Schneider Kfm. mit Frau , Berlin . — Vorbeck,

Hauptmann mit Frau , Magdeburg. ■— Krotows-
ky, Frl ., Berlin. — Wolff, Kfm., Berlin. —
Protze , Kfm. mit Frau , Berlin. — Strobasch mit
Fam., Hamburg . — Keim, Fahr , mit Frau , Köln.

Lesemeister , Kfm., Köln. — Sehieter , Kfrm
mit Frau , Köln. — Fuchs , Kfm. mit Frau , Ham¬
burg. — Heinemann, Kfm .mit Frau , Bonn. —
Neven, Kfm. mit Frau , Berlin. — Walter , Kfm.,
Leipzig. — Seitz, Kfm., Gera. — Richter , Frl .,
Leipzig-Gohlis. — Richter , Kfm., L.-Goh'äs . —
Platz , Lehrer , Dölitz. — Klug, Kfm., Köln. —
Klee, Kfm., Weinheim. — Kilzer Frau Naum¬
burg. —( Pfeiffer,' Kfm .,, Wetzlar . — Spiegel;,

Kfm., Mannheim. — Diegel, Kfm., Alsfeld. —
Keller, Kfm., Mannheim. — v. Vielliez, Kfm.,
Mannheim. —< Herbst .Kfm., Düsseldorf. —.
Weigel, Marburg . — Bauckloh, Remseheid. —
Schiller Miltiz. — Fülemann, Steckborn,

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Heinz, Swinemünde. — IWichmanin, Lehner,

Swinemünde. — Franz , Barmen, >—>Frantzmann
mit 2 Töchtern, London,

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Ort, Dr. mit Frau , Haag . — Guggenbrühl mit
Frau , St. Gallen. — Hoyng mit Familie, Haag.
— Frucht , Frau , Haag . — Schih, Frau , Haag . —
Doerkes-IBoppard, Chefredakteur mit Frau , Es¬
sen. — Lundz, Dr. med., Russland. — Gray mit
Fam. und Bed., Virginia . — Broekelberg, Ing.
m. Frau , Düsseldorf. — Brabant m. Fam., Köln.

Donnerstag. 80. Juli 1S0A.
* o t e 1 AdlerBadhaus,  Langg. 42, 44 u. 4L
Knöpfei , Kfm., Leutersdorf , — Blaschik, Dr.

taed., Leutersdorf . —< Gross, Kfm., Chicago. —
Treidel, Kfm., Mayen. — Markowitz, Fr . m. Toch¬
ter , Dwinsk. — Köhler, Kfm., m. Fr ., Chemnitz,
v-1 Beilstein , Frl., Forbach. — Beimstein, Fr .,
Forbach, — Beilstein, Kfm., Forbach. —

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr 16.
Schnoz, Kfm., Amsterdam . — Huhnen, Kfm.,

Amsterdam . — Jündorf , Kfm., Gruiten . — Jün-
’dorf, Bochum. — Bujakowsky , Apotheker m. Fr.,
Ruhla i . Th. — Hennig, Kreistierarzt m. Fr.,
Templin. — Zabel, Sekretär m. Fr., Neu-Ruppin.
>— Mackebrang , Steuerrat m. Fr ., Neu-Ruppin.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 6.
Jepsen , Dr. mied, m. Fam ., Dänemark . —

fle Lastic , Dr, m. Fr ., Frankreich,
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26,

Dikema, Dr. jur ., Zuphten,
Hotel Bender,  Häfnergasse 10.

Wittig , Kfm., Blankenheim. — Frank , 2 Frl.,
Rent., Darmstadt , — Seeger, Fr ., Frankfurt.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Waldner , Drüsken. — Wautner Düsseldorf. —

Gromovski, Kfm., Bromberg. — Deminanoff, Pe¬
tersburg . —> Ruckforth , Frl ., Berlin. — Fulet,
Fr ., Zweibrückern — Buscher, Düsseldorf,

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Bergmann Bürgermeister , Eldagsen. — Raek-

fcs, Frankfurt . — Fischer , Dresden. — Krüger,
Prof. Dr ., Moskau, — Hugger , Fr. m. 'Focht.,
Posen,

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Schmidt, Bauunternehmer m. Fr., Louisenthal,

v- Herold , Kfm. m. Fr ., Neustadt a . Aisch.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.

Wiese, Fr ., Remmels. — Braun, Kfm., Elber¬
feld. — Kerstin , Kfm., Soest. — Waandillen , m.
Fam., Utrecht . — Priel, Emmerich', — Kloster-
mann; Emmerich ',

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Swendsen, Redakteur , Kopenhagen. — Vont-

tor , Kfm. m. Fr., Herten . — Vonttor Fr ., Her¬
ten . — Kraivell , Kfm.. Northeim . — Frentz , m.
Fr ., Lübeck. — Fuchs, Kfm., m. Fr., Hoboken . —
Dierkmann , Kfm. m. Fr ., Osnabrück. — Innacl,
Architekt , Parisj, — Dese:raunjael( Brügge . —.
Vachdewalle, Brügge. — Kraus , m. Fr ., München.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Baum, m. Fr ., Berlin,

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Ebener , Dr. jur .,Vervier . — Duwerness, Frl.

Schottland . — Groser, Dr., m. Fam., Schottland!
— KJemann, Frl ., Hamburg . — Klemann, Kfm.
Hamburg . — Klemann, Rent ., Hamburg. '

DarmstädterHof,  Adelheidstr . 30.
Koch“, Ing., Düren,

Hotel DeutsoherKalser,  Marktplatz 3.
Cooke, Fabrikant m. Fr ., England. — Gärt-

ner( Kfm ., Hannover . — Simonsohn, Frl ., Hanno¬
ver . — v.i Rheingrube , Leut . .Königsberg. —
Müller, Kommerzienrat , München. — Billhardt,

Hotelbes., Köln. ^  Hoffmann , Inspektor , Kre¬
feld. — Mayer, Brauereidirektor , Kassel, — Kohl,
Grosskfm., Werl . —> Bardenheuer , Geh', Regie¬
rungsrat Dr., Köln,
Dietenmühle, (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.

Graf, Kfm., Neu-York. —>
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Fröhlich, Ing ., Gelsenkirchen, — Vilinski,
Kfm., Paris . Prümm, Kfm. m. Fr ., Köln —
Edelmann, Kfm., Heilbronn. — Bunze, Kfm., Ber¬
lin. — Meineke, Sftadt̂ auptkässenrendanfc mit
Fam ., Frankfurt . — Wünscher, Kfm., Leipzig. —
Kraus Kfm. m. Fr., München. — Wechsler, Kfm:,
Dessau — Frenzsch, Kfm., Dessau.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17,
Schwarz, |Kfm., Barmen . — Kippels,- Kfm.,

Barmen — Wolf, mit Fr ., Zerbst. — Buezef,
Sekretär , m. Fam ., Kiel. —■ Tietsch, Student,
Weisenfels. —i DeUmann, Rent| j Nav(beim. —i
Luhn, Kfm., Lindenthal . — Straeser , Frl . Köln.
— Hinzert , Kfm ., Bschwege. — Rufferte ! Refe¬
rendar , Kassel

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Leonhard!, Oberleut., Dresden. —! Kränke!

Kfm., Krakau . — Oberndorf Dr., Neu-York —
Oberndorf, Neu-York.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Böhn, Kfm., Lausehau. — Büchner, Kfm., Lau¬

scha. - - Staal , Kfm., Rotterdam . — Pfandeckel,
Kfm., Amsterdam . — Herfeld, Frl ., Saarlouis —
Herfeld, m. Fr ., Saarlouis — Ostermann, .Kfm.,
Barmen. — Esters , Kfm., Barmen . — Vonnuffel,
Kfm,. Schoerbeck. — Vanders , Kfm., Schoerbeck.

Hey her, Kfm., Schoerbeck. — Werrin , Kfm.,
Zelle. — Weigel], Kfm., Mannheim. •—- van Ek-
kersdorf , Kfm., Albrecht . — Larelb , Kfm., Frank¬
furt . — Geisler, Kfm., Krefeld . — Fischer, Kfm.,
Frankfurt . — Leseh, Kfm., Düsseldorf. — Dä-
pert , Kfm., Düsseldorf. — Klage» Kfm., Düssel¬
dorf. - - Karkschkat , Kfm., Düsseldorf. — Grei-
ner, 2 Hin ., Kauf !., Lauscha . — Müller, Kfm.,
Lauscha.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Thonratib, m. Mutter , Amerika , — Ziegler,

Frl ., Amerika,
GrünerWald,  Marktstr . 10.

Köln. — Waefer , Kaufm., tn. Fr ., Halberstadt . —
Scheller, Kfm., Hannover. — Müller, Amtsrich¬
ter m. Fr., Altenburg . — Rubow, Kfm., Elberfeld.

Bischop, Kfm., Dordrecht . — Ramond Kfm.,
m. Fr ., Chammonix. — Kramer , Kfm. m. Fr .,
Berlin . — Keck, Kfm., Fürth . — Frattini , Kfm.,
Mainz. — Rosier Kfm., Berlin . — Zappert , Kfm.,
Berlin . — Klein, Kfm., Krefeld . — Ablers, Kfm.,
m. Fr ., Bremerhaven . — Neff, Kfm., Dortmund.
— Koppehle, Kfm., Luckenwalde. — Schmidt
Ing., Köln. Schnitzer, m., Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Gxünschläger̂ Rent, , Remscheid. — Faust),

Fr ., Rent ., Castellaum — Barscher , Fr ., Rent .,Frankfurt.
Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.

Alsenz, Weingutsbes ., Oberingelheim. ■— Lö¬
wenthal , Fr . m. 'locht , Berlin.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Cawthorne, Hüll, — Jote de Rego Barros,

mit Frau , Paris.

Hotel Nassau u. Hotel
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse,

Donner, Oberst mit Frau , Holland . — stoi
mit Familie, Brooklyn, — Lawrence m. Frau,
Amerika, — Schmidt m. Frau , Amerika . ^
Ziegler, m. Frau, Amerika . — Martin m. Frau
Brooklyn , — Trost , Amerika, — iTeinders,
med. mit Familie, Hilversum. -— Kieckhefer ®
Frau , Milwaukee. — Riesler mit Frau , Brooklyn
—* Lefergvitch , Kapitän , England. — Dieterle
Amerika . — Kollisch, Amerika . — Schweppej,
dick, Brooklyn . — Wunder , Amerika . Bare#
van Soost tot Soost, Konsul m. Fam., Holland,
— Vollkommen, Amerika . — Claassen, Direktor
Dr., Amerika . — Ecklebe, Amerika . — Swift
Frau mit Tochter, England . — Focht mit Fam,,
Philadelphia . — Oratz, Amerika . — Mendel nüt
Frau , Cincinnati. —- Wirth , Amerika . — Rac.
zinski, Rent mit Frau , Berlin . — Jansen , Ame¬
rika . — Rowlandä, Rent mit Frau , London,

Hotel Nonne  nh o f, Kircbgasse 15, |
LownS, Student , Hannover . — Haemelenck

Gent. — Wanderer mit Frau , Cottbus . — Hell-
mg,  Aachen . — Waldmann , Berlin . — Dernburg
Dieburg. — yan Gendt, Architekt mit Familie
Amsterdam . • Sturm, Redakteure mit Fam.

Berlin . •— Deditius , Bürgermeister , Könitz.
Ohler, Fabrikant mit Frau , Remscheid, ;

Palast -Hotel,  Kranzplatz 5 t̂L 8,
Wachs, Kand. Jur., Lodz. — y» Sato -viszky!

Gutsbes ., Budapest — de Vere Förster , Dr. mit
Frau , London. — Baili, Frl ., London. — Gates
Rent . mit Frau , Chicago. -—>Mölmann, Lübeck,

Hotel du Parcu . Bristol, }
Wilhelmstrasse 28—30.

Rosenthal , Frau Rent mit Bed., Berlin. -4,
Nyssens, Dr. med., Mar-seyek. — Verluden , Kfm.
Marseyek . — Verlässen , Sekretär , Marseyck. - »
Bräutigam , Verlagsbuchhändler , Karlsbad.

Hotel Petersburg,  Museumstr, .3,
fWolff, Philadelphia . Yervier , Rent . miß

Frau , Obermairo. — Passes de Castro , Frau
Rent ., Rio de Janeiro . Passos de Castro, S
FrJ. Rent , Rio de Janeito.

Pfälzer Hof,  Grabenstraase 5,
Peckener, Düsseldorf. — Streit , Düsseldorf,

Haltgreve , Lehrer , [Wettyip, — Göpfert Frl,
Frankfurt

Quellenhof,  Nerostrasse IT, :j
Sdhanz, Newyork , —< Hörster , Essen.

Hülms, Frau , Essen, — Hobaggen mit Familie,
.Essen. — Scbwenberg, FrL, Kolmar,

Hotel QUisisaui, , J
IParkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, S, IT, 12
Renten , Oberstleut an, Famy lEdfinJjiuxgH

Hotel Reichshof,  Bahnhodlstr , 10,
Gramer mit Frau , Nauheim. — IWtestenham,

Stud., Wien. — Stein mit Frau , IBetedqrf. —
Fesenfeld, Berlin. — Gimhel mit Frau , Hanau.
— Hakker , Haag. — Reichert , Landmesser mit
Frau , Kassel Spranz, Aalen . < RTchwald,
Aalen. — Holz, Aalen. - Schwarz, 'Ante,,
Kühnle, Aalen. — Zeller, Aalen. — Betzier,
Aalen. -—- Li(beth, Hall. —> Klemp, Barmen . —<
Höflich, mit Frau , Gleiwitz. \

Gar tensch 1 äuehe
Spezialmarke:

„Nassovia - Hochdruckschlauch“
sowie

Strahlrohre , Rasensprenger, Rasenmäher
kaufen Sie gnt und unter Garantie bei

P. A. 81088  Nachfolger,
Tannusstr . S. Inh, Max Helfferich . 12692

welche am Dienstag auf d?m Tennis¬
platz der Kurverwaltung ihre Künste
zeigten , benutzten

Diabolos
der

Berlin -Frankfurt.
Inhaberin der Reichs- Patente 171983

und 181872. 13047

CH

Biebricho. Rh.
Wir gebe» hiermit bekannt, daß wir in

Biebrich , Kaiserstratze 45,
eine Filiale für den

Wiesbadener General .Anzeiger
eingerichtet haben.

In der Filiale kann der Wiesbadener General-
Anzeiger zum Bezugspreis von 3O Pfennig ab¬
geholt werden. Von der Filiale durch Trägerinnen
frei ins Hans gebracht ist der Bezugspreis 60 Pfg.
monatlich. Die Filiale wird dafür besorgt fein, daß
die Besteller spätestens3 Uhr nachmittags im Be¬
sitze der Zeitung sind. Klagen über unpünktlid)c
und mangelhafte Zustellung der Zeitung beliebe
man direkt ntt die Filiale zu richteu, welche für
sofortige Abstellung der Mängel Sorge tragen wird.

Anzeigen
für den Wiesbadener General-Anzeiger werden bei
unserer Filiale zu gleichen Zcilenpreisen und Rabatten
wie in unserer Huuptexpedition in Wiesbaden an¬
genommen.

Kleine Anzeigen
haben km Wiesbadener General-Anzeiger ganz be¬

sonderen Erfolg.
Wiesbadener General -Anzeiger.

■ Deine,
in vollendeter techn . Ausführung . -rŜ 'Brachbandagen

auch für schwere , <5̂ .
. .

*< * * « &* * '* stütz '
V u . Gehapparatf

für ^lidmnngen usw.
» Orthop. Korsette . Stützfedern
V* ^ für leicht ermüdende schmerz. Füsse,

12719

Visiten -Karfen
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei de!

Wiesbadener General-flnzekers.

II

Schulranzen,
Portemonnaies,
lleisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 12410

ST* Aeusserst billige Preise.
Letschert , Fol

Diabolos
Reichspatente 171983 und 181872

der

ßeutten Diislo-Ges
wie solche gestern auf dem Tennis¬
platz der Kurverwaltung von den beiden

franzöfien Meillerfdisks-Siiielern
benutzt wurden, finden Sie im

Kaufhaus Führer
Kirchgasse 48 . isoiö

I



Donnerstag . 80. Juli 1908.

Handel und verkehr.
Diehhof -Marktbericht

für die Woche vom 23. IM bis 29. Juli 1908.

Wiesbadener General -Anzeiger.

er war - !) !
a

«eN -itung
aufgr-
triebca QuaiitSt Pr - is« «an —51»

3

Stück ver SU. lDs. I M !. !D!. s

Süh- . - ■

Echweiii-
Mstkälber
Londkälber
Hämnicl.
Schafe . .

100

s 124
1107276
293
154

II.
I
II.

50 kg
bchlachr-
gewicht

ik S
Schlacht¬
gewicht.

80— 8476— 7960— 6451— 56120i176i120i156i0000
26

S3

Städtische Schlachthof-Vcrwaltung.
Aus Nheinhessen.

Mainz, Ende Juli . Die Trauben sind in bes¬
seren Lagen beinahe ausgewachsen. Der Be¬
hang ist reichlich, wenn auch weniger in den
Lagen, die in den Vorjahren von Krankheiten
schwer heimgejuchtwurden. Tie Winzer sind
eifrig am Spritzen und Schwefeln, da Pero-
nospora und Oidlum überall auftreten, stellen¬
weise sogar recht stark. In Appenheim und
Nierstein kann man abends die Weinberge mit
vielen Hunderten von Mottenfanchompen be¬
stellt sehen, die recht gute Dienste tun. — Das
Einkaufsgetchaft ruht fast ganz, einige Ver¬
kaufe in ISGern fanden dieser Tage statt' Op¬
penheim6 Stuck zu A  750 , Nierstein 8 Stück

zu .L 8M. Bechtheim.5 Stück zu A 650, Als-
^ „750/. Udenheim 10  Stück zu

•4 550, Spiesheim 3 Stuck zu JL  530.
_ .. Konkurs der Solinger Bank.
Solingen, 28. -zuli. Ein Teil der für die

Konkurserklärung der, Solinger Bank voraus-
gesetzten anderen Konkurse ist eingetrosfen. Es
w ra*f;tcn  J^ rc  Konkurse die Stahlwarenfabriken

ber von zur Mathen Joest u. Co., F. W
Rauh. Die Ei,eng,eßerel Darmanu u. Co. kün
drgte ihren <lrbeltern mangels genügender Be
riebsmittel. Die drei vorgenannten in Kow

kurv geratenen Firmen beschäftigen etwa 300
Arbeiter, die nun brotlos werden. Da die Al-
tionare und Gläubigê der Solinger Bank mit
wenigen Aufnahmen Solinger sind, entfällt fast
In* ^ ? Millionen Mark betragende
Verlust der Bank auf Solingen . Eine sehr un-
liebsame Rückwirkung haben die Geldverluste
und die Betriebseinstellungen der Fabriken auch
5/s^ En städtischen Haushalt der etwas über
^0000 - Elnwohiier^zahlenden Stadt Solingen.
Ein städtischer Beigeordneter, der die Minder,
einnahmen an Ergäiizungs- und Einkommen¬
steuer oberflächlich abschätzte, kam zu dem Er-
geoniv, daß eine zwanzigprozentige Steucrer-
hohung notig sein wird, um den durch den
Bankkrach und seine Folgeerscheinungen verur¬
sachten Fehlbetrag zu decken.

o < und Baumwolle.
London, 28. Juli . Wolle.  Heute herrschte

gute Nachfrage. Jetzt sind Feincroßbreds 2V2
Proz ., Mittlere Croßbreds 5 bis 10 Proz ., ge.
ringe Croßbreds 10  Proz .. mittlere Mcrmos

Merinos 5 Proz . unter den
höchsten Preisen der Serie

Baumwollspinner von Aorkshire. Die Baum-
wolstpinner von Aorkshire beschlossen einstim-

Seite 8.
mia, ihre Betriebe während des Monats Au-
9"it 77V2 Stunden zu reduzieren und zwar in
der -cheste, daß die Stühle während einer ganzen
Woche des Monats und außerdem jeden Sams
tag still stehen.

Ncwyork, 28. Juli . B a u m w o 11  c. Auf
matte Stimmungsbilder von den Auslandbö»

d>e unbefriedigende Lage des Lokoge¬
schäfts erosfncte der Markt stetig und 3 Pr.
niedriger bis unverändert. Dann gewann eine
feste Tendenz die Oberhand, da die Erwartung
einer Abnahme der Ankünfte die Spekula-
tionslust Zder Haussiers anregte und die Wall-
streetlirmen als Käufer auftraten. Im späteren
Wertaufe gewannen namentlich nahe Sichten
infolge von Haussemanipulationen. Schluß ste¬
tig. . Nahe Sichten 42—21, entfernte 6- 7 Pr.niedriger.

Bergwerke und Metalle.
c ^ k̂ kvhork, 28. Juli . American. Eisen  Nr.

? °.rtb 15V5- 16.25, Kupfer  13 .00- 13.25,
Z ' nk  4 .50—4.55 Zinn

30.00—30.25, Stahlschienen  28.
Hcringshandcl.

Hamburg, 29. Juli . In der vergangenen
Woche-Hamen hier 7709 ganze Tonnen an. Die
Preile gingen hier und da etwas zurück, haben
sich aber im allgemeinen behauptet. Eine Par-
,e spat gefangener. Matjes , die frisch an den

Markt kamen, erzielte bis 62 JL  Die Preise
G.r holländischen Hering gingen erheblich zu¬
rück, da große Zufuhren auf den Markt kamen.
Die Forderungen für holländische Ware lauten:
Mastes 21 J la 27 A,  sortierte 29 A und „Su-
per-or 35 X  trans . fob. Rotterdam in holl.
Tonnen. Nach deutschen Heringen besteht oute
Nachfrage: 24- 3̂6 A,  je nach Güte. Matjes

sind bis 25,50 A zurückgegangen. Schottland
macht gegenwärtig billige Angebote in gesterw-
pelter Ware und verlangt für Crown-Large-
fnlls 24Vs §•, für Crownfulls bis 23VS s . Für
die nächste Woche erwartet man überall große
Zufuhren. Seit Jahresanfang sind bis jetzt hier
angekommen 4179 t. (9423 1.) Schotten und
50 6-52 t. (67 833 1.) neue Schotten und Mastes.

Berliner Börse.
Berlin , 29. Juli .- Die heutige Börse eröffn

nete zwar in fester Haltung, folgte aber den
vorliegenden Anregungen nur teilweise und be-
rundete im allgemeinen weiter größere Zurück-
Haltung. Die Tatsache daß -die Programmrede
des republikanischen Präsidentschaftskandidaten
Taft an der Newyorker Börse keine 'Verän¬
derung in der festen Stimmung zur Folge ge¬
habt hat, übte hier wohl auf amerikanische
Werte eine befestigendeWirkung aus, allein cs
waren eigentlich nur die Aktien der kanadischen
Picific -Bahn, die im Verfolg der gestern scholl
cingetretenen Bewegung bei großem Geschäft
weiter in die Höhe -gesetzt wurden. Auf dem
Bankaktienmarkt behauptete sich die feste
Stimmung besser, mehr gehandelt wurden in-
des nur Kreditaktien auf Wiener Anreauna.
Auf dem Rentenmarkt war das Geschäft sehr
still bei behaupteten Kursen. Als fest sind noch
die Aktien der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesell-
schaft hervorzuheben. Auf dem Geldmarkt waren
die Satze unverändert. Geld auf kurze Fristen
über den Monatsschluß hinaus bedang 4 bis
3Y*  I ^ ent. Fremde Wechsel waren keilweise
etwas fester: Scheck London 20189%, Scheck Pa.

s 81,19. Der VUhr-Schluß war still. Privat-
Wechselzinsfuß2% Prozent.

Berliner Börse , 2 Ä. Juli LSO 8 ^
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Dt.Rohs.Sohatz
de. 1912

do. fäll. 1.7.08
do.fäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
Dt Reichs-Aul,
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A,
do. do.
do. do.

Bad. SI.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv.Obi,
do. do.

Pomm. Prv.Anl
Posen. Pnr.-Anl
de. do.

Rhain.Prv.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSUnl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bresl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Gharlttb.89/99
do. 07 u. 17

100.00G
99.900
99.50b
99 800
99.0080
8310b
92.00bG
83.000
99.80bü

91.000

91.600

90.0080

3
3X
3X
4
3X
3
4
3X
3
4
3X
k
4
3S
3ü
31,
3
3JS
3
4
4
3Ü
3X
4
3
3«
4
3L
4
3Ü
3S
3X
4
3%
3%
4
4
4

99.50bG Düssold. 88/03
99.5080 Elberf. SL0.99

do. do.
Ess.StA1V.VS8
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

MOndenerSLA
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb,

SJfl 90.40b
3J, >90.700
31,

94.250
93.750
93.500

31, — -
98.500
98.100
93.1080
92.600
91.00b

91.800

99.500
91.7580

81.2080
98.900

98.500
83.50B

88.750

98.750
82.500
99.400

98.25b
82.500
90,750
98.500

99.3QB
90.500
94.500
92.60b

90.600
90.300
98.250
98.70b
98.780

do. do
do. neue
do. do.
do. do

CnLldsoh,
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

do.
PommLnd
do. do.

Posanschr
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

Westfland
do. do.

Wstp.ritt.
. do. do.
-Hannovsch

do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum
do. cro.

Pomm. .
do.

■Posenscb.

92.1OG
97.980

90.750
89.900

'Posenscb.
Preuss.

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Scbles. . .

do.
Schl. Holst

do.
Ead.Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A,
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L.

31, 93.40b
99.200
90 303

100.500
9030b
93.300
99 500
91.200
99.300
90.30b

151.50B
171.5080

3XI32.Ü0G
3
3%

frc.
3

B.Air.StA.IOOL
do. do. Pes.

Lissabon. St.A.
Stockh.St.A. 84

91.70b
101.90b
79.00bG

Berlin . Bankdiskont 4°/°, Lombardzinsfuß 50/o,Privatdiskont 25/8°/o.

Ausländische Fonds.
127.9088

ArgenUnl. v87
do. ihn.4000M.
do.äuss7OOLvr

90.500 do. Ges. 8.8.96
116.000
105.800
98.500
91.5080
82.250

90.7080
81.400
95.000
92.000
99.508
90.600
91.7580
82.750

101.908
91.800
90.500
92.500
84.308
33.000

99.5080
89.908
98.4588
97.908
90.5080
91.900
«2.250

8ulg.St.-An1.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. v.1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Loss

Port.StA.unf.lll
de. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt,
do. Boden-Cr.

Sao PauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95

( Span. Schuld.

Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose.

llng. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98

96 50b
94.43bG
86.000

5
41,
4«
6
4X6
5
4J,1.6
1.3
15
41,
4
4
5
4
4X

99.20b
154.75bB
63.100
9.900

101.0080
89.50b
83.60b
95 80b
92.008

Deutsche Hypoih.-Pfandl.iPrTüfßixxiii.f2731

Eisenbahn Stamm-Aktien

102.50b
97.20b
49.400
39.00bG
50.600
89.00bG
8I.50b0

Allg. Dt.Kleinb.
Braunschw.Ld,
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankf. Güterb.
Haiberst.Blank
Halle-Hellst.LA
iegn.Raw. L.A.

LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.fLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Westsiz. Eisnb.

94.1ObB
123.0680
134.000
83.750

51,126.25b
35
" 99100

171.50bG
57.75b
84.000

Zschipk.FinstwjT35

22 70b
97.50b

120.00b
85.1ObG

257.000
Eisenbahn-Prior,-Obligat.

96.20bG

«1.2580

96.00b
«7.008
«5.750

147.75b

82.200
9« 750

Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb.Gld

do. 8115. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Golc

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbabn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pao. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncB
SouthPac.1912
Tehuanteo.G.A.

78.600
97.900
97.400
98.251)0
34.300

85 600
83.40b
95.500

59 0080
103 90b
93.90b

80.10b

80.10b
85.1Gb
81.90b
85.50bG
80.20b
89.000
80.000

102.508
101.90b

70.300

59.2060

101.2550

Bert.Hyp.-Bank
do.Vu.vi.uk.14
do.l.u.ll. uk.T4
do.iilu.iv.uki5
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII,

Dtsch. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Roder. I.
do. do. li.

Meck!. H. u. W.
do. do. I.
do. do. 11. 111

Mockl.Str. H.B.
Meining.V!.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.ill
Preuss 6odo.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.0entr.8d.90
do. v. 03uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do.v.86. 89.94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 190öu. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.

1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

.XXVII. 1915

.XXVIII1917

SJ, 89.300
101.400
97.300
87.500
93.400
97.301)0

128.000
111.00b
97.800
87.8060
96.5060
89.500
95.750
97.708
97.0080
90.000
92.500
90.500
85.800
93.000
89.500

104.750
97.1080
97.200
87.3060
88.1060
90.5060
81.300
95.500
90.000
97.750
95.000
14.400

110.750
95.8068
89.5060
87.0060
97.400
97.700
98.0060
89.500
90.000
90.100
91.000
95.2560
38.250
95.590
95.800
98.000
97.3060
93.300
89.1080
95.90811
97.10bG
97.1ObG
97.2580
97.75bG
98.25bG

do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1812
do.Kleinb.-Obl.
do.0omrn.-5bl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-Wß.l.lli.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchiesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank-Aktien,

92.GQbGKeichsbank.
92.256
90.256
96.206
50.256
99.006

97.286
89 706
91.506
S6.50U6
89.406
91.506
96.756
88.20bG
97.006
90.506

Rhein.Disc.Oes
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv,
Schles. Bankv.
Siidd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerß

152.3Ü66 Engl, WoJJwar
Nacbdr. T«rb

131.256

151 COB
125.00WA
128.9066

7&154.30G
168.256
134.996

6^ 102.006
Industrie-Aktien.

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
Br!HandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B,
Hannov. Bank.
Kieler Bank
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cr8d.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. ßnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Di.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.6k.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.

n  123.10b
8X151.008G
" 160.00HB

118.3066
167.756

155.006
117.5068
142.606
106.4öl)G
105.908
106.80b
122.5066
231.10b
100.206
136.90b
172.00bB
136.70b

8^ 159.10G
153.756
170.0066
133.40b
127.506
122.0GB
161.40b
122.508

Accumuiat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeid-Gron. P.
Aiig.Elektr.6es
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bcckbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BiumweMsch.F
Bochum.Gussst 16jj216.0068

12MI90.0ÜG
' 58 .250

84.008
118.508
212.5080
204 0080
107 75«
100.258
155.800
455.505
253.2500
>00.00«
112.750
108.0900
223.500«
308.75 0
288.8000
94 500

7„ 112.750
II 9.0010
137.000
94.250

115.5000
103.500
113.0000
104.250
138.250
121.0010

7ldl50.750
159.750
109.90b
113.25«

TJyl36.80bG

Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.i
BraunschwJute

Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wolik.
Carolineb.Offb
Cassel.Fedorst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
Concordiaßrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgliihi
do.Waff.üMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben
do. Papierf.

125.006
175.908
189.5068
233.086
126.256
211.086
359.756
204.756
43G.00t>G
120.00b
330.756
418.00G
203.25G
219.75b
160 906
333.801)6
259.5866
296.2566
54.706

115.506
141.8066
278.2566
151.686

365.5866
409.756
73.586

Eschweii.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bj

do. 8t.-
GermaniaDrtm,
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HailescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark, ßrückenb
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBr$b.
Hartm. Maseh.
HasperEiSenw.
HengstnLMsch
Herbrand Wag.'
Herkui. Brauer.

Tb
(lösch,Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyfihäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahüttc. ,
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoidshali
Lindenbr. Unna
Linden.Braue
LouiseTiefb.PA
Ldv/.Löwe&Co.
Lö.venbr.Dortm
Mirk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

97,6Ü6GiNiederl.Kohlnw
198 50bG|Nordd. Wollkm.
l41.80oGj0bschl. Eisb. B.
141.8066 do. Eisen-ind
399.006 do. Kokswerk
104.6866 do. Prtl.-Cm.
189.9Gb Oppeln.Cem.W.
62.006G OrenstÄKoppel
78.006G Ottenser Eisen

137.606 Phönix, Lit A.
224.75b Pos.8prit-A.-6.
124.80b Rhein-Nassau.
130.506 Rhein.Stahlwrk

25

285.506
66 .506
129006
13 2566

155 0066
9̂ 114.1066

146.256
197.75b
137.0066
154.50b

193.0066
157.256
338.08o6
217.7566

Rh.-Wslt.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.
. do. Zuckerf.

Sachs. Gussst
Sachs Thür.ßrk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung,
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br. .
Schles. Lernen!
do. Zinkhütte21

Schöneb. Schl, 10

143.50661
125.0068
103.0066
97.756

149.8066
187.7568
151.00b
172.00b
102.800
170 5öbG
403.506
198.50b
165.25b
115.6066
191.58b
164.00bG
209.5060
118.1ObG
216.006
95».25bB

104.508
10S.OObB

ArgoUp!
AllgBIOm
do.lok.Ut

ArgoDpfs.
imn
uSt

Brnsch.St.
BresI.El.ß
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmb.Packf

Slrn̂sb
H«i>n3trVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVAl4

Sblig. industr. 6esellscl),
* hypothekar. sichergastelit

-,Schub .£Saizer30
366.50b SchuckertEiekt5

Marienb. Kotz,
Massen.Bergb.
MühleRüningn,
Mend.ASchwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-6,

73.5ßoG
348.00oG
76758

136.256
213.50b
141.408
300.0066
265.50b
203 008
186 006
123 506
78.006

156.256
205 75nG
183 006
113.506
42.50G
69.50b

85.7568
232.25G

96.0066
110.756

do. Bergwerk38 505 .006106.6066
115.7566

88 .00bG
161 .006
115.10b

Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. ÄHalske
SpinnLS. abg.
StadtbergHütto
Stettin. Vulkan

151.506
53.90b

487.0066
194.7566
272.00b
105.80b

17 254.75bG

4
0 107.CObG
6 142.256
5X-
6

10i
4L 100.M6
' 12375b

172 10bG
10S.25bB
177.506

159.0066
114.75bf
92.406T
64.006

Stoib.Zink.-Akt 5
ThaleEisenhült

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
Westfalia Com.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiol.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Maseh.
ZellstoffVerein
Aachen.Kleinb.

126.506
243.00bG
174.10b
56.256

243.006
134.10b
70.256
84 756

226.00bG
176.25b
112.756
195.256
212.506G
114.756
95.206

181.506
195.006
164.756
94.0066
65.006

122.0066
175.306

125.50b
105.506
203.50b
182.756
91.006

146.006

Allg. ElektGes.l 4
tfö.do.V. u.iol 3X 96.00b

Dortm.UiticnIC‘6 110759
do. do. *b 162.509

G»rman.Schff2*4 93.008
FKruppscheOb*4 98.233
Lauräfiütte. *3X 90.908

(io. »4 96.40W3
NeueBod.-Ges 4 92.20b

do. do. 3S 89259
Biem&HlskOSE4 96.509
do. do. kn». 3 4 97 M«

Weühse
AmsldRtt RT 3
Brüss.u/ BT 3
Christian 10 T. 5X
Köpenhc.8 T. 6
London. BT, 21,do. 3M. qNewYork
Paris . . BT 3
do. 2M. 3

Wieii. . BT 4
do. ?M 4

Schweiz. ST. 31,
Itai.Plätz 10 T, 5
Petersb. 5 7. 5S

Kurse.
168.80b
80 95bQ

112.25b
112.30bB

81.1513
80.959
85.059
84.359
81.209
81.15b9

Gold, Silber, Banknoten.
20 Francs-otücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. lOOR
Amerikan. Noten.
BelgischeNoteo. .
EngiischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoton
Oostorr.Not. lOOKr.
Russ.Noten10ORbl.
Zoll-Couponskleine

16.26b
20.355b9
215 3509
4.175bG
81.10b

20.385b
81.15b

168.90b
85.2QB

214.60b
320.60b

Zur Kranken-nnd Kinderpflege:
i ' ii

Hervorragende
H .

Pnro
i ’cischsaft.

Liebig ’s
Fleisch-Extrakt

u, Fleisch-Pepton.
Boaillonkapseln.

Eichel-Kakao.
Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

lose ausge¬
wogenv. Mk. 3 .00
bis 3 .80 d. 7j Ko.

Kmder - Nährmitfe ! . i? ir f ^ er P fle g e Artikel.

Somatose,
Haematogen.

Tropon.
Bioson.

Bioferin.
Sanafögen.

Tutulin Lactagol.
Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -Weine,
Sämtliche

Mineralwässer.
Hafep - Nähr - Kakao,

vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , l/2 Ko. M. 1 .40,

Nestle’sKindermehl.
Kufeke ’s „

Mntfler ’s
K ind ernahruiiä

Meliin's do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Heismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Nährz wieback

Quaker oats.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische ,
Soxhlet.

Milchzucker.

Soxhlet.
Nährzucker.

Malzextrakt.
Medizinal-Weine.

» Leberthran

lüloxhlet - IVasserdic -hte

Chem. reiner

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.

Milchflaschen u.
Flaschengarnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschn ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohrenschwämme.

Hyg. Windeltücher.

Betteinlagen.
Gummi

Windelhöschen.
Brnchb ander.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-Creme u.

Streupulver.
Kindeicreme.

Byrolin. Wund watte
Hyg. Mundserviett.

Ausschneiden!
Merl 30  pfennia.

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg. t Karton ä 3 St. 70 Pf

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser fnscher Ware zur Abgabe, da dieses h <fer
Kränken* und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 12693

Cfar»Taillier , Nassovia-Drogerie»Kirchgasse6. Telephon
717.

Emaille-Firmenschilder
12721— liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk Ä»
Zeitungspapier

unbcdruckt(in großen Bogen geschnitten) billig abzugebcn.^
Wiesbadener General -Anzeiger.

Wohnungen— Zimmer—
VW  Läden - oder sonstige

Lokalitäten zn vermieten oder

Züchen Zie LL M‘mtm in
Dienstboten - Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Art nötig oder

Suchen die frtf un9  irsenb toêer
^nöen$te etwas zu verkaufen oder
suchen§!e etwas zu kaufen—
DilNN Sie auf der Rückseite da»
-VSSISI » Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig -für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-llnzeigers
Manritinsstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« .'
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Ummer.

Sommer *Rest‘BestinOe

viele Woche
Verkauf der

pf.
Damen -SfrQmpfe.

Damen -Sfafimpfe , engl, lang , qn NN IJj QO
echit schwarz , ohne Naht. Paar iju. uil, lu , vO

UamensBingelstrümpfe , CD VN QE
engl , lang , echtfarbig Paar 09 , Uli» uU “ t,

»amen -Florstrfiinpfe , engl , lang, QE
schwarz u . lederfarbig , reich durchbrocb ., Paar uv rt -

Ein Posten

Damen- Handschuhe.
Banien -FSalbhandschiilie,

weiss, schwarz nnd farbig
Damen -18 albhandschsihe,

40 cm lang, weiss und farbig
Damen -Handsclinlie , durchbrochen,

mit 2 Druckknöpfen , feinste Qualität , Paar

Paar

Paar

18 pf
25 pf.
48 pf.

Bade - Arfikel.
Frottier -Bade -Tiiclier , 4 ne

100 X 100 cm gross , sjhwere Qualität , Stück
Frottier -Bade -Itandtiicher , ne

53 X HO cm gross Stück » V Pf.
Bade -Hosen Stück 20 , 38 , 43 , 65 Pf.

EDamen -WAsclie,
prima Stoffe , feinste Konfektion.

Damen-Bemdsn
und

Bamen-Bemkleider

Serie I

Wert bis 1.45

95 Pf

Serie II
Wert bis 2.50

|50

Serie III

Wert bis 3.50

|65

Serie IV

Wert bis 4.50

| » 5

auf alle

Unterzeuge,
Strümpfe , Socken,

_ . Handschuhe,
Rabatt Unter -Röcke.

10
Herren «Artikel.

Fartiiie HsrrenEiemdsn.Äft 'S M,n8Che “'n250
. . . . 395

95
aus ff. Flanell mit Stehumlegkragen , alle
Weiten

Wert bis Mk. 1.95, Stück nur

auf alle
Herrenhemden

weiss und farbig,
Herren-Krawatten,

_ Herren -Westen,
Rabatt Touristen -Hemden.

poi”n trüb̂ewordene BafflsMtinderhäubchen und Hütchensnurk 65 und35 pf.

Kopsetteiir
sehr leicht u. angenehm im Tragen,

i, neue Form , mit Gürtel , in weiss 43
und creme . . . . . . . . alle Weiten
Kfirfpffc moderne Frackform, mit Spittel

l' ,llUi IDlId. gearbeitet , sehr beliebtes Sommer¬
korsett , weiss . . Stück

üfiode ^Hptik © ! «
stück 75, 85, 95 pf.

iBiien stück 35, 48, 95, 75 Pf.
Ein

Postentrank Uarinttp grauer Satindrell mit Spitze gar-
l !Qui\~ilullüliu , niert und Patent -Uhrfeder Ein- Q23

lagen . Stück ä

25 bis 50 %Rabatt
i.

Wert bis 3- Stück 55 Pf.

Taschentücher.
Damen -Taschentücher , engl. Batist, nc | lo <35

’/t Dutzend au , I , I

Damen -Taschentücher , engl. Batist, |45 | 63 | 7S

mit farbigem Rand

mit Seidenglanz u. färb . Rand, V*Dntz.

aut
alle

Herren -Taschentücher , engl. Batist, n95
mit breitem , farbigem Rand, */» Dutzend u

12667Damen- und Kinder-Hüfe
und auf alle Waren, die dem Wechsel der Mode unterworfen sind.

kausmännischer-verein Wiesbaden, E.V.
Vereins,tzandiungs-hommiso.i858.Sez.wiesbaden.

Wir veranstalten in Gemeinschaft mit dem Kaufm. Verein Mittelrheingau und dem Kausm.
Verein Homburgv. d. H. am 2. August eine

Dampsersahrt nach Aßmannrhausen.
Einkehr im „Rhein-Hotel" Bes. B. -Schrupp, daselbst Konzert der 80iger Regiments^

Kapelle, Tanz u. Belustigungen. Während der Rückfahrt Sdlissshaü . Abfahrt von Biebrich
pünktlich um 2 Uhr, von Aßmannshausen um 8 Uhr. 12962

Fahrpreis pro Person M. 1.60. — Karten sind zu haben in den Zigarrenhandlungen
August Engel , Taunusstr., Wilhelmstr. (Ecke Rheinstr.) u. Friedrichstr., Wa lter Seidel,
Wilhelmstr. 50, Gustav Meyer,  Langgasse und Paul Ko ther,  Rheinstr. 46, sowie bei den
Mitgliedern der beteiligten Vereine.

-Fabriklager. (12479
PH.Hch.Marx,Ledcr-

hdlg. Mauritusstr. 1.Fernspr.291.

B Pensionen. j
Privat-Penfion „Monsö",

Elisabethcnstratze 23,
Eingang Nerotal,

möbl. Etagen und Zimmer
mit u. ohne Pension. 8164

Verloren
2 Stück Spitzeneinsah.

Bitte abzugeben 8304
Richlstraße9, 2.

Wer mit diesem GutscheinI » Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „ Mietgesnche" —
„offeneStellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kanfgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzcilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige« unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeiger
©itte rechtd-utlich schreiben).

Aus jede Zeile nur 32 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Es nälirt : Wenig Alkohol!

Kein ittoiAnl
Keine Meie
Keine stillende liier
Kein Nervöser

sollte verabsäumen , das altberühmte , ärztlich
verordnete , anerkannt beste, wenig Alkohol

enthaltende Nähr - nnd Kraftbier

istter A » M
zu trinken . Nur allein echt aus der

gegründet 1506.
Man verlange etikettierte Flaschen, die das Fürst;
liehe Wappen tragen . — Nachahmungen existieren.
Köstritz besitzt nur eine Brauerei, die Ifürstliche
Brauerei . Stets verlangen echte«  Köstritzer

Schwarzbier aus- der fürstlichen Brauerei.
General -Vertreter für Hessen•Nw*®« *»d

Rheinhessen:

Robert Prenss,
Bicr -Grosshandlung,

Wiesbaden , Weissenburgstrasse 10. Kellereien
Bergschlösschen.

IM * Telephon 385 . "SP® 13045

n
Dr, Oetker’s Plumkake.

Zutaten.  250 g Mehl, V, Päckchen Dr . Oetker ’s
Backpulver , 150 g Zucker, 150 g Rosinen, 150 g
Korinthen , das abgeriebene Gelbe Zitrone , 80 g
Butter , Margarine oder Palmin, 2 Eier */s Liter Rahm.

Zubereitung.  Rühre die Butter schaumig , gib
den Rahm, die Eier , Zucker, Rosinen, Korinthen und das
Zitronengelb hinzu. Füge zu dieser Masse das mit dem
Backpulver gemischte Mehl, arbeite einen geschmeidigen
Teig daraus und fülle ihn in eine gut gefettete mit feinem
Weckmehl ausgestreute , längliche Form und backe den
Kuchen 1 Stunde bei Mittelhitze.

An Stelle der teuren  Vanille -Schoten nimmt man
jetzt zur Erzielung eines feinen Vanille;Geschmacks stets

Dr. Oetker’s Vanillin •Zucker
zu allen möglichen Mehlspeisen, Cremes utfd Puddings,

Der Inhalt eines Päckchens entspricht 2—3 Schoten
guter Vanille.

1 Päckchen 10 Pfg . 3 Päckchen 25 Pfg.

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Freitag, den 31 . Juli 1808 . mittags 12 Uhr» wird
im Hause Helcnenstraße 24: I vollst. Bett, 1 Schreibtischu. a. m.
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 30. Juli 1908. 13051
_ SchweighSfer, Hilfs-Gerichtsvollzieher.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegcrs versteigere

ich morgen Freitag, den 31. Juli er., vormittags9.30 Uhr und nach¬
mittags 2.30 Uhr anfangend, folgende aus dem Nachlaß der verstor¬
benen Fra « Generalmajor Saffe dahier gehörende Kleider und
Weißzeug etc. öffentlich meistbicteird gegen Barzahlung in meinem
VersteigerungslokaleBleichstratze2 dahier.
Zum Ausgcbot kommen;

elegante Damenklcidcr, Kostüme, Seide-, Tuch-/ Wolle- und Wasch-
blousen, Jackett's, Pelzinantel, Muff und Kragen. Spitzenkragen,
Swals, seidene und andere Unterröcke, Tag- und Nachthemden,
Untertaillicn, Beinkleider, Bademantel, Strümpfe, Stiefel, Hüte,
Schirme, Fächer, Handschuhe, Taschentücher, Pique- und gestickte
Decken,1 große Partie Portieren, Vorhänge, Rollo, Kulten, Tep¬
piche, Läufer, Chatsclongue- und Steppdecken, Bett-, Tisch-, Hand-,
Gläser- und Staubrücher, Kissen- und Plümobezüge, Servietten,

meir, 2 Roßhaarmatratzen, Plümos, Kissen, sowie1 fast neu«
Reisekoffer und 1 dito Schließkorb.

Besichtigung am Tag « der Auktion.

Adam Ilender,
Auktionator u. Tarator.

13041 Gcschffftslokal Bleichste. 2 . - StSOorPiSfl



Donnerstag, 30. Juli 1908.

Zu vermieten.
Wiesbadener lseneral-Anzekger.

I Wohnungen, g
»««lbrnnnenstr . 4 (Hutladen),

Kl. Dachwohnungm. Keller u.
ylöbl. Mansarde zu verm. 3507

Mrstratze 14, i , Mansardcn-
Wohnung zu vermieten.

3369
4 Zimmer.

Äarstr. 14, schöne4-Zimmer-
Wohnung (450 M.) auf 1.
zu vermieten.  3497

Wrechtstr. 4,H.,4 Zim., Küche,
Kell., Maas., p. 1. Okt. z. vm.
flu erfr. Vdh., 1. St . 12813

KerichtSstr. 9, schöne4Zimmer-
Wohnung, 3. Et., Balkon und
Verandap. 1. Okt. z. v. 3504

TSchloß,4Z., Bad, K. m.Speisek.,
1. Et., z. 1. 10. 08, elektr. L. etc.
z. verm. Siebert._ 3397

3 Zimmer.
Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schöne

3-Zimmcr-Wohnungp. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
ftraße 96, 1. Stock.  12579

«eyrftraße 14, 1, Drei-Zimmer-
wohnung zu vermieten.

_ 3373
Schcffelstr. 12, part. rechts, sch.

3-Zrmmer-Wohnung sofort od.
1. Oktober zu vermieten. 3426

Walramstr. 14,1«, sch. 3-Zim.-
Wohn. m. Zubeh. per 1. Okt.
zu verm. Näh. Part, r. 8189

Waldstr. 18 (Biebrich), 3 und
2 Zimmer nebst Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. bei K.
Hoffman», Architekt, Hell-
mundstr. 8. 12774

Kleine Anzeigen
haben ffefs Erfolg

wenn bei richtiger Mallung
auch das geeignete Blaff zur
Veröffentlichung benutzt wird.

fln dem

ir i-izeiger
als

haben Wohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen, Sfellen-An*
gebofe und Stellen-©efudie,
Familien- Anzeigen, Kapital*
Angebote und-Gefache, Bei¬
ratsgefache etc. nachweislich
den denkbar gröhten Erfolg.

tft der Wiesbadener General*
Anzeiger nicht allein in Wies¬
baden, fondern auch im Caunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreifen der Bevölkerung
gehalten.

Jckstadt, 3-Zimmcr-WoHnung m.
L Mche, sämtl.Zubeh. u. Veranda

zu vermieten. Näh. Maurerm.
Hermann Goeber. 13050

Hcllmundstr. 51,2l., gut möbl. Z.
zu verm. 8247

Herderste. 21, part. r., einfach
möbl. Zimmer mit Pension zu
vermieten. 349g

2 Zimmer.
Kleine Langgaffe 1. 3,erh. saub.

anst. Arbeiter Logis. 8215

Dotzheimerstr. 81, sch. 2-Zim.-
Wohnungcni. Mttlb. p. I .Okt.
ev. früher zu vermieten. 12421
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Lehrstr. 3 , p. Jg. Leute erh. sch.
Log.  12920

Dotzheimerstr. 81, Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohnung per1.Okt.
zu vermieten. Näb. Dotzheimcr-
straße 96, 1. Stock. 12580

Orauieustr. v, möbl. Frontsp.-
Zimmer mit 2 Betten zu ver-
micten. 346g

Richlstr. 18a, Stb. II. Ein möbl.
Zimmer bill. z. verm. 8259

Herrnmühlgaffe3. Hth„ Dach-
gesch-, 2 Zimmer, Küche und
Keller sofort zu verm.  3451

Hasnergasse 17, Hth. 1., schöne
2-Zim.-Wohn. per 1. Aug '
oder später zu verm. 82

Roonstr. 17.1.,
gut möbl. Balkonzimmer mit od.

ohne Klavierbcnutzungzu ver¬
mieten. 13007

Kellerstr. 6, 2-Zimmcrwohnung
m. Zubehöru. Stallung mit
Futterraum am liebsten an
Kutscherz 1. Okt. z. v.  12761

Sedanstr. iv , Hth. 3, erhält
anst. Mann schönes billiges
Logis. 3491

Für sofort, Konditor -Lehrl.
unter sehr günstigen Bedingungen
gcs., gute Ausbildung zugesichert
Ernst Stemmler, Konditorni.
Biebrich a. Rh. 3280

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Seerobenstr. 2, 3. Et., kann best.
Herr Teil Hab. a. sch. gr.Zimmer
m. P . 50 M. m., gl. 0. so. 3488

Krrchgaffe 24, Stb., Frontspitze,
kleine2-Zimmer-Wohnung mit
Küche zu vermieten. Näh. im
Nähmaschinen-Laden. 8089

Walramstr. 25 , 2 r., v. m. 8.
m. Kost.  8205

Lehrstratze 14, 1,Zwei-Zimmer-
wohnung zu vermieten.

3370

Wellritzstr. 48 . 1 links, erhält
Arbeiter niöbl. Zimmer. 8245

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Taz-Iöänec.
Krankenpfleger und Krankenpflegerrinnen.
Bureau- u. Berkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem», Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz» u. Monatsfrauen.
Laufmadchcn, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen 10013
Zentralstelleder Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus-Jnhaver"

Genfer-Verband', .Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltuna Wiesbaden.

Näh. Hcleiienstr. 4 Hth. 8271

Weibliche.
Yorkstr. 4, 3. Et r., möbl. Zim.

bill. zu  verm. 8296
önferif!

»erostratze1« , Hih., 1. St. r.
2 große Zimmeru. Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres

. Moritzstr. 50. (Brand.) 12652
«« »enthalerstr. 3, Stb., schöne

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Aug. zu verm.  3505

rWerteiätten etc. |
der Glas- u. Porzellan-Branche
per Okt. gesucht. Schriftl. Offert.
u. Ah. 458a. d. Exp, d. Bl. 8283

Stallung für 4 Pferde, Remise
für 3 Wagen nebst2- oder 3-
Zimmer-Wohnung an Kutscher

Wegen Heirat m. Köchin suche
ichz 15. Aug. oder 1. September

Seeerobenstr. 1«, Gth. 1, sch. 2-
o--W. m. Mans. gl. 0.1 . Okt. z.

, v. Bülowsir. 1.Lambmann. 8294

sofort zu vermieten. Näh. bei
K. Hoffmann, Architekt, Hcll-

_ __ Jllll 3502
Stüber, Gustav-Freytagstr. 3

mundstr. 8. 12773

Werderstr. «, Ldh. u. Mtbl
lchöneD.-W., 2 Z.. K., Abschi.

Zof. o. sp. z.v. N. part. l. 8207

Werkst, od. Lagerr. m. kl.Wohn.
z.1. Okt. z. v. Scharuhorststr. 8,

Braves fleißiges Mädchen,
ivelches kochen kann, gcs. Albrecht-
straße 14, Laden. 13035

p. r., 0. Herderstr.21, p. r. 3495'
Kirchgasse r4, kl. Werkstatt z vm.
Näh, i. Nähmaschinen-Laden. 8088

1 Zimmer.
Adlerstr. 6V, part .,1  Zimmer,

und Küche billig zu vermieten.
Näheres beiD. Geiß. 3465

Große Werkstatt» mit Hof und
3-Zlm.-Wohn., zu verm. Näh.
Marktstr. 26, Papierhdl. 12711

Ein sauberes Alleinmädchen
für einGcschäftshaus'gcsucht.8258
Karl Kraft, Karlstr 35, Laden.

btyeingauerstr. 1l , pari. r.. 1
oder2 schöne Zimmerm.Balkon

ju ruh. Hause zu verm. 3494

Verpachtunzen.

Braves fleißiges Mädchen,
welches kochen kann, gesucht.
3508 _ Jdsteincrstr. 15.

Heere Zimmer I

Schöner Garten mit kleiner
Wohnung preisw zu vcrp.
Frankfurtcrstr. 41a. 3461

Ein Mädchen vom Lande so¬
fort gesucht. Näh. bei Gärtner
H. Rauch, Dotzheimerstr., rechts,
an der Betffcdernfabrik. 8289

Bleichste. 31, leere herzb. Man¬
sarde zu verm. 8287

Mietgesuche. -Ein Lausmädcheu gesucht
Schuhgeschäft Muscumstr.3. 8244

Dranienstraße 24, 2 klein
Jeete Mansarden zu ver-

ZNieten. 3499

Roonftrahe 17,
ffeundl. leere Mansarde mit

pcn suche möbl. Zim. oder Mans
mit Mittagstisch für Montag
bis Samstag auf oauernd.
Offert, mit Preisangabe unter
E. F. au die Expeditioir. 13031

gooßenr Fenster zu verm. Näh.
Ẑ Stock. 13009

Kanfmann sucht gut möbl Zim¬
mer bei kleinerer Familie oder
alleinstehender Person. Offerten
mir Preisangabe unt. Ai 450
an dir Exped. d. Bl. erb. 828s

-Möbl.  Zimmer.
7, 3 L, bet Frau Dörr,

Twu möbliertes Zimmer zu
3447

Stellen finden.
oermieten.

Männliche.

^erstraße 3, Mlb. 2. l.
Ärmmer mit 2 Betten billig

»ju vermieten._ a 16
Elbstraße 3. reinl. Arbeiter
-L nn-n Schlafstelle erh. 8260
Medrichstr 44,Stb ., Dach.crb.

s? "I> anst. Arbeiter Schlaf-
Me.  3493

Vertreter
m
Mav-Adolfstr. 4, II l. Sch^

--Üsobl.Zim., bill. z. v. 82«I
^llMnndftr . '/ 0 . I I., mob7

^otes Zimmer zit vcrmciteteu

gesucht zur lieber nähme des Allen:
Verkaufs am Platze für einen in
icder Familie für 6 und 10 Mark
leicht verkäuflichen Massenartikel.
40",', Nutzen Am 31. Juli abends
wir6 Ubv an int Hotel Reichs
>ott  Ni flaostraßc 8297

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbrcitmtg in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Wpif . ftrckereicn, g. Ausstatt.,
w. bestens ausgcführt.

Marktstr. 22, 2. 8246
Näherin s. für halbe Tage

Beschäftig, im Flickenu. Ausbess.
Göbenstraße 10, 4.  3498

Frau empf.sich im ausbessern d.
Wäsche, in u.auß.d.Hause,daselbst
w. auch Wäschez.Wasch. u.Bügeln
angenommen. Oranienstraßc 62,
Hth., I, b. Schäfner. '8250

Zu'verkaufen^
Diverse.

Jung. Foxterrier , Männchen,
zu Mk. 5 zu verkaufen. 3501
_Bleichstraße 31, pari

GesWtseimiihtllüg
für Kolonialwaren billig zu ver¬
kaufen. Ncroftr. 26 ri. 27. 8 1
Eichcnspcisczimmcr, alte eichene
Schränke, Tische, Komoden mit
Holz und Marmor, Sessel. Stühle,
Damen- und Herren-Schreib-
tische, Spiegel groß und kleiit,
Regulator, alte Stand-Uhr, Lüster-
Lampen, Teppiche,Sovhasm. u. 0.
Umbau,Korridor-Spiegel,Küchen-
u. Kleid erschränke, Betten, z vkf.
Lldolfsallee6. 8225

Eine Plüschgarnitur Sofa
und 4 Seffel, 1 ovaler Tisch,
2 Herrenanzüge, 1 Gummi¬
mantel für starke Figur, billig
zu verkaufen. Näh . Franken-
straße 28 , 1 l . 8243

Salon-piano 8248
hohes Jnstr., neu, geschnitzt mit

Aufsatz, kreuzscitig, Mk. 435.—
zu vcrk. König, Bismarckring4.

Stellen suchen.

®ro Monat 18 Ni. 3509

Tücht. Steinhaucrgeh., cmpf. s.
in Marmorarb., alten Sandstein
sow. Marmoraufarb. Karl Frank.
RömcrbcrgI, H. 3358

Schönes Kinderbett m. Matr.
billig zu verkauten. 3506
_ Röderstr. 4,  Hth., 3 r.

Ein schöner Kinderwagen ist
billig zu verkaufen. 8292
Bertramstr. 13, Mittlb. 2. St . l.

Handwagen, gebraucht, sehr
gut erhalten, billig abzugeben.

12914 Moritzstr. 50.
Gas -Sparkocher nü 4 Koch¬

stellen bill. zu vcrk. 3490
Fr . Lanx, Blüchcrstr. 7.

Seite 7.
6-fl. Pctroleuin-Kocher, 2-fl.

Gaskocher, 1 Kohlenbügelcisenzu
vcrk. Blüchcrstr. 7, Laur. 3489

Î iüNii >» scjiii »e , wenig gc-
braucht, vor- u. rückw. nähend,
bill. z. vcrk. Bleichstr. 9, H.p .3480
„Ein Pctroleumherdu. Feigen¬

bäumchen billig zu verkaufen.
Singhof, Roonstr. 21, part. a 20

Kaufgesucffe.
% litt Itll flfKaufe stetsLumpcn,
^VUllUiiy. Jyia cfjrn, Eisen, Me¬
tall u. zahle belle Preise. 13044

Sch. Still , Blücherllr. 6.
blonde, weiße,
braune etc. wer¬

den gekauft Goldgaffe 2. 12703.

Kapitalien. -
Geld-Darlehen ohne Bürgen,

katenrückzahl., gibt schnellst. Mar¬
ens,Berlin , Bornholmerstr.9a I.
Rückporto. 13049

Verleim

Silberne Damenuhr
L. G. Nr. 79716 verloren. Abzu-
gebcn gegen Belohnung Wellritz¬
straße1, Kafsccgeschäft. 8300

VersehiecleXes.
Ci fronen,

Ein junger Küchenchef,
(tüchtiger Restaurateur) sticht so¬
fort Stelle. Offerten unt. A k
460a. d. Exp, d. Bl. crb. 8293

sehr schöne, große Frucht»
300er Kiste 11 M. _

. . lidi . ■

Junger Mann
sucht sofort oder später Stellung
als Bürodiener, Kontorarb.
Off, u. Af 456a d. Exp.  8273

3. w. Hammer,
Telepbonlbi« , . Kirchgaffe 30

2 jg. Leute suchen Arbeit im
Abmachcn von Korn nnd dergl. Kaiser-, Schiffs- und Knpee-

Koffer, sowie echte Rohr-
Platten-Koffer und alle mög-

Jg . Mädchen mit flotter, schöner
Handschrift sucht Beschäftigung
auf einem Büro. Offerten unter
Al 461 a d. Exp. d. BI..erb.

lichen Ledertaschen in cnoinncr
Auswahl 12839

«7 fabelhaft billig!

i3. sandel,
Marktstrasre 22.

ist icder von der vorzügl. Wirkung
der Cardol -Leerschweftl-Seise
v. Bergmann & Co-, Rade,
beul m. d. Schutzmarke: Stecken¬
pferd. Es ist die beste Seife geg.
alle Arten Hautnnreinigkeiteu
v . Hautausschläge, wie Mit-
effcr, Finnen . Blütchen. Ge-
stchtspickel, Pusteln re. ä Stck.
50 Pf. bei: Otto Lilie; A Cratz;
W. Machenheimer; E. Portzehl;
E. W. Poths Nächst; Ernst Kocks;
Robert Sauter ; H. Roos Nächst;
Ehr. Tauber; Huge Alter; Jakob
Minor, Hof-Apotheke, Fritz Bern¬
stein. 12729

Alle Arbeiten für die
Schreibmaschine
fertigt billig nnd tadellos an

Helene Horn , [12717
Luisenstrasse  41 , part.

Kaufmann,
der über M. 10000  verfügt , ist
Gelcgeilhcit geboten, ein hiesiges
Geschäft der Baubranchc zu über¬
nehmen, das ca. M. 10 000  Rein¬
gewinn abwirft. Selbstreflektanten
bitte Adr. u. M z 446 Exp. 8298

Wegen Aufgabe des
Ladens Marktstr . 11
verkaufe sämtliche ::

Herren-,Damen-u.Kinder-

zu jed. annehmbaren Preise.
Es lohnt sich für jeder¬
mann selbst für späteren
:: Bedarf einzukaufen ::

Nur wirklich erstklassige undfrische Ware.
:: Kein Kamscli ::

Schönfeld’sInzerM-Mm
11 Marktstrasse ll.

_ Nur im Laden. 13017

gekommen eine Speitzpfanne
aus der Westcndstr. vom Kirchen¬
bauplatz. Wer genaue Auskunft
erteilt erhält eine Belohnung von

10  M. Rettelbeckstr. 16,1 r. 8277

öremerhaoener

4 Faulbrunnenstraße4.
Frit * Soyboth.
2317 Teleson 2317.

Soeben eingctroffcn frisch vom
Fang:

Backschellflschk Psd. 20 Pfg.
Schellfisch (kochen) 25—40 Pfg.
Slordsce-Cabli-rn 25—40 Pfg.
Seehcch- (>/. Fisch) aPsd. 60 Pfg.
Catfischü Pfd. 20 Psg.
Fischkonservcn. 13052
Neue Vollheringek 8 Pfg.

» Matjesheringe k 15 Pfg.
Niesen-Rollmops ä 10 Pfg.
Bismarck-, Senf-, Tomateu-

heringe 3 Stück 25 Pfg.
Jeden abend 6 Uhr :

Gebackene Fische.

Seii>k!bekkkil
per Pfund 17 Psg.
1» Pfund 1.60 13926

Gebr. yattemer.
AbföHpräer

per Pfd. 30 Pfg. solange Vorrat
v 5«chr,
2 schöne junge Katzen zu

verschenken. 3500
Langgasse2, im Laden.

Hüte werden schick und billig
garniert in und außer dem Hause.
Näh. Gustav-Adolfstr. 4, D.  3487

Wäsche wird sauberu. bill. ge¬
waschenu. gcü. Auf Best. w. dies,
abgeh. Näh. Frau Georg Mittel-
dorf, Webergasse 45. Hth. 3. 3503

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem
preisgekrönten Patent-Apparat.

Beste Referenzen stehen mir zur
Seite. Preis billigst.

heim.Sartorius,
Kammerjäger, 12561

Norkstraßĉ5, Hth.. 2 St.
Telephon 873.

Herren -Zugstiefel
Mk. 4.75, 7.- bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.- bis 12.- .

Damen -Schnür - nnd
Knopfstiefel

Mk.5.—, 6.—, 8— bis 10 .-
Kinderschnhe und

Pantoffeln.
Mehrere hundert

Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- u.
Herren-Stiefel von
Mk. 2.30 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

llrbeiterschllhe
Mk.6.—,7.—(8.50,22 ewhoch)
Schuhreparatm

Damcn-Sohl. u. Fleck2—2.20
Herren- „ „ „ 2.80—3.

herren-llnzüge
Mk. 12.—, 15.— bis 25.—,

Hosen 12477
1.30, 1.80, 2.50, 3.- b. 8.- .

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

2. 3

Uhren
nisch gut

la*
repariert fachmännisch gut,
billig

Seelbach.
32 Kirchgaffe
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Uönigl.Schauspiele
Das König!. Theater bleibt

Ferienhalber vom L. Juli
bis 31. August geschlossen.

Residenz-Theater.
Donnerstag , den 30. Juli 1908.
Dutzendkartenungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
— Letzte Woche. —

Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin).
Letztes Gastspiel Nina Sandow.

Nur einmalige Aufführung!
Wen« wir Toten erwachen!
Dramatischer Epilog in 3 Akten

von Henrik Ibsen.
Regie: Paul Linsemann.

Professor Arnold
Rubeck, Bildh. Stahl

Frau Maja Rubeck Sarto
Ulfheim, Guts¬

besitzer Holstein
Der Badeinspektor Uhink
Eine reisende

Dame * * *
Eine Diakonissin Markgraf
Der erste Akt spielt in einem
Badeort an der Küste, der zweite
und dritte Akt im Hochgebirge

bei einem Sanatorium.
* „ * Eine reisende Dame

Nina Sandow.

Nach denr 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kasfenösfnnng6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

veeltag , den 31. Juli 1908.
Dutzcndkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
— Letzte Vorstellung. —

Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin).
Die 300 Tage.
(L’enfaut da miraele).

Schwank in 3 Akten von Paul
Gavault und Robert Charvey.

Deutsch von Alfred Halm.
Regie: Paul Linsemann.

KapcnLffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende »ach 9 Uhr.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mem lieber , treusorgen¬
der Gatte , unser Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

gestern plötzlich infolge Herzleiden verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen , in deren Auftrag:

Lina Kallwasser geb. Schütz.
Wiesbaden , den 29.  Juli 1908.

Die Einäscherung findet statt am Freitag,
nachmittags 4 Uhr in Mainz.

Im Sinne des Verstorbenen sind Blumen-
spenden dankend verbeten . 8290

111 Hl
Freitag , 31 . Juli:

JIail «coach »Ansfliige ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachmittags 3.30 Uhr : Klaren-
tal , Taunusbliek , Georgenborn,

Scblangeubad und zurück
(Preis 5 Mark).

11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen.-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony,

1. Ouvertüre zur
Oper „Wenn ich
König wär“ Ch, Adam

2. Duett u. Finale
aus der Oper
„Martha “ F. v. Flotow

3. Reise-Skizzen,
Walzer Jos . Gungl

4. „Fahr wohl",
Lied Fr. Kücken

5. Musikalische
Täuschungen,
Patpourri A Schreiner

6. Im D -Zog,
Galopp F. v. Blon

Nachm. 4.30 Uhr:
.4L Biieinents -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Op, „Martha" F. v. Flotow
2. Vals.e triste J . Lidelias
3. Einzug d. Göttern

Walhall aus dem
Musikdrama
„Kheingold“ R. Wagner

4 Ouvertüre z. Op.
„Euryanthe “ C. M. v. Weber

5. Fantasie aus
der Op. „Lohen-
gria “ R Wagner

ö Serenade en-
tantine F . BoDnaud

7. Balietmusik aus
der Oper „Der
Prophet “ G. Meyerbeer

Abends 8.30 Uhr
im Abonnement:

Waldhorn Quartett-
Abend

des
städtischen Kurr,rchester9.

Laitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapeilmeister.

Solisten : Die Herren Könnecke,
Rathgeber , Kraft und Böhm.

1. Kaisermarsch R. Wagner-
2. Balletmusik

, ans der Oper
„Potemkin “. U. Afferni

a) Hopak, b) Menuet*
c) Trepik.

3, Waldhornquartette:
a) „Der Linden¬

baum “ F. Schubert
b) Rondino a Ia

classe Hensel
4. Ouvertüre

.Leonore*
No. 3 Li v.  Beethoven

5. Waldhornqnartette:
a) „Röslein im

Tal “ HerrmaDn
b) „Die Jugend¬

zeit“ U. Afferni
6, Capriccio

italiön P. Tschaikowski
Städtisches Kurorchestor.

WchMhealkk.
Donnerstag , den 3» . Juli:

Die lulliss lim.
12422

il iliüi
(massiv Gold) fertigt

zu jedem Preise
6. Gottwaid,

Goldschmied,
7Faulbrunnenstr,7
Werkst , f. Reparatur.
Kauf n. Tausch von
altem Gold u. Silber.

12149

Nachruf.
Nach kurzem, aber schwerem Leiden ist unser langjähriger hochverdienter

Vorsitzender,

Herr Lehrera.D. Kösls Hofer
im Alter von 72  Jabrcn verschieden. Diese Trauerbotschaft hat uns aus
nas Tiefste ergriffen . Erschüttert stehen wir an der Bahre des Mannes , dem
wir viel, unendlich viel zu danken haben . In sturmbewegter Zeit , als das
Schifflein unseres Vereins zu scheitern drohte , drückte mau ihm das Steuer
NI die Hand , cr übernahm es mit Krast , Mut und Gottvertrauen und cs ge.
lang ' ihm, den Verein aus allen Fährnissen heraus auf sichere Bahnen zu lenken,
ihn von Erfolg zu Erfolg zu führen und auf eine me geahnte Hohe zu bringen,
»ählt der Verein doch jetzt nahezu 1000 Mitglieder u. wird er doch überall mit Ach¬
tung gnannt . Das hat seinen Grund in erster Linie darin , daß unser verehrter und
lieber Höser seine Zeit , sein reiches Wissen, seinen praktischen Sinn , seine hingebende
Arbeit , seine große Energie allezeit in den Dienst des Vereins und seiner Ziele
stellte. Zu jeder Stunde des Tages war er zu sprechen und immer bereit,
für das Wohl unseres Westens seine ganze Krast einzusetzen. Dazu sein
persöhnliches Wesen ! Wer ihn kannte , der mußte ihn achten und liebem E .n
grundehrlicher , biederer und vornehmer Charakter , ein liebenswerter Mensch,
dem das Recht über alles gieng, war er unserem Westen eine unschätzbare
Krast — ein liebevoller , treusorgender Vater . ,

Gern folgte ihm der Vorstand und willig unterstützte ihn Rdes Mil.
glied desselben . So konnte er segenö- und erfolgreich wirken . Wer unfern
Westen und seine Wälder denkend durchstreift , der begegnet so manchen Zeichen
dieses Wirkens , die ihn erfreuen und erheben.

Einer der Besten ist hingegangen . In tzm verlieren wir sehr viel,
unseren Herzen hat er sich ein schönes, unvergängliches Denkmal gesetzt. Wir
werden unserem treuen , unvergeßlichen Höfcr stets ein dankbares und liebe¬
liebevolles Andenken bewahren.

Der westliche Bezirks-Verein.
I . A. Der Borstand r

Stetst Schroeder, Rocker, Hildner, Moos . Hartmann.
Hatzler, Höpsner, Bester. Hcstemer, Rotzvach. Capito.
* B ' Kacscbicr , Thon. 13055

tfriedriclhsliof
Heuteu. morgen abend:

Restaurant Adolfshöhe.
Honte Donnerstag abend bei gutem Wetter

Großer Militär-Lonzert

westlicher Vezirkrverein.
Tieferschüttert müssen wir unseren Mitgliedern die Trauerbotschaft

bringen , daß unser hochverdienter , unvergeßlicher Vorsitzender,
Herr Lehrer a. D.

Adolf Höfer
entschlafestlft.

Die Leichenfeier findet Freitag , den 31 . Juli , nachmittags 3.30 Uhr,
in der Leichenhalle des alten Friedhofs statt.

Wir ersuchen unsere Mitglieder ergebenst, dem teueren Entschlafenen
die letzte Ehre zu erweisen und ihm dadurch zu danken, für all das viele
Gute , was er uns getan hat . ES ist Ehrensache für uns , in stattlicher Zahl
vertreten zu sein . Dies gilt nicht nur sür unsere Mitglieder , sondern für
alle Bewohn » unseres Westens . ^ m  .
13054 Der Vorstand.

ausgefübrt von der Kapelle des Fustlierregiments v. Gersdorff Nr. SO
9 unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr Eintritt lo Psg.
Es ladet höflichst ein Joh - P - « ly.

Heute Donnerstag nachmittag findet das alljährlich beliebte

Stollenfest

„Keller sk » | »i>
Schönster Ausflugsort . — Vorzügliche Restauration.

Es ladet ergebenst ein . 8146
Beiiker Karl Christ.

1?
S imstag Abend .

Großer voppel-llonzerh
ausgesühtzl von der RegimentS .Kapell : Füsil . - Regt , von G .rSoorff Nr.

Mitwirkung des bekanntenScharr’schen Männerchor
unter Leitung ihres Gesangsdirigenten Herrn L-hrer Arno . -

Der Chor tritt mit 6tt Sängern auf und kommenu. a. bie6“ ê 0̂ a8, '
Geiangwettstreit in Pfungstadt eroberten Preischore am Jlb. n a • 3301Nach II Uhr

Großer Zominer-Nachlsest mit vall.
«ein « oft«» , l->» *Scitiawnti0. emttitt i  pks-

Adolf Köter
imŴstSbad ?n? SchIangenbad. EmS, den 29. Juli 1908.

In tiefer Trauer:
Christiane Höfer geb. Gemme».
Adolf Höfcr, Pfarrer.
5>r. Georg Höfcr, Rcalschuldirektor.
Dr . Augnst Höfer. Oberrcalschuldlrektor.
Mina Höfer._

' Die Traucrfcicr findet Freitag, den 31. Juli , nachmittags3.30 Uhr in der Leichen¬
halle auf dem alten Friedhof statt.

mm:?.

Todes -Anzeige»
Gestern Nacht entschlief sanft meine liebe Frau

Ehr. Pfeiffer geb. Becker,
Hclcncnstraßc 24. 8291

Die Beerdigung findet Freitag, den 31. Juli , nach¬
mittags 4.45 Uhr 00m Lcichenhause aus statt.

Kiuderfargschachtel
für Neugeborene in allen Größen stets zu haben bei

Korb- Hol, - « ud ^
*3 « » WaiSTSBCnj Bürstenwaren. |
Emserstratze2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr. -
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